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Ein neuer„taktvoller Druck".
- Man erinnert sich, welche Sensation es heroorrief,
als Amerika während der letzten Konferenz der alliier¬
ten Finanzminister in Paris , die über die Berteilung
der deutschen Zahlungen des Jahres 1921 zu beraten
hatten, plötzlich erklären ließ, es beanspruche auch seiner¬
seits die Rückerstattung seiner Rheinlandsbesatzungs¬
kosten. die allein ungefähr ebenso viel betrugen wie die
gesamten deutschen Zahlungen dieses Jahres . Amerika
hatte ein vertragliches Recht zu dieser Forderung , aber
ebenso wie es fein vertragliches Recht auf Anteil¬
nahme an den Reparationen niemals ausgeübt hat,
setzte man stillschweigend voraus , daß es auch auf Rück¬
erstattung seiner Besatzungskosten keinen Anspruch er¬
hebe. Amerika aber hielt diese Forderung für eine
Möglichkeit, auf Frankreick das auszuüben , was man
als „taktvollen Druck" zu bezeichnen sich gewöhnt hat.
Dieser Druck hatte folgenden Jdeengang : „Wir alle
müssen, um die Welt einigermaßen wieder in Ordnung
zu bringen, Abstriche von unseren juristisch möglichen
Forderungen machen. Wenn Frankreich aber ver¬
hindert, daß durch genügende Abstriche an seinen eige-

' nett Forderungen Deutschland gegenüber ein starkes
Moment der Unordnung beseitigt wird , so sehen wir
uns auch zu keinerlei Verzichten genötigt , und Frank¬
reich wird dann sehen, wie weit es kommt. Es wird
ihm dann von all seinen Rechten praktisch überhaupt
nichts übrig bleiben."

Rach allen Erfahrungen , die mit gütlichem Zureden
und Vernunftargumenten gemacht worden sind, mußte
man sich eingestehen, daß diese Methode noch am meisten
Aussicht auf Erfolg eröffne. Und es frug sich nur,
wann diese Methode nicht nur in bezug auf die ver¬
hältnismäßig geringfügige Angelegenheit der Ve-
,'atzungskosten, sondern auch in bezug auf die außer¬
ordentlich viel weitragenderen Probleme der inter¬
alliierten Kriegsverschuldung angewandt werden würde.
Die interalliierten Kriegsschulden sind in letzter Zeit
zwar schon einmal offiziell zur Sprache gebracht wor¬
den, nämlich durch jenes Projekt des englischen Schatz¬
kanzlers Sjo r n e, in dem vorgeschlagen worden war,
Frankreich solle auf einen Teil seiner Ansprüche an
Deutschland verzichten und England wolle in demselben
Zrade einen Teil der Kriegsschulden, die Frankreich in
England ausgenommen hat . annullieren . Dieses Pro¬
jekt. in dessen Hintergrund natürlich der Gedanke
stand, daß ein ähnliches Zugeständnis Amerikas an
England ebenfalls zu erwarten sei, entbehrte für
Frankreich aber , wie damals sofort festgestellt werden
konnte, jedes aktuellen Reizes. Denn die deutschen
Zahlungen sollten praktisch in seine Kaffe einströmen;
die Schulden an England aber waren nur eine theore¬
tische Last, denn es wurden bis zum heutigen Tage
noch keinerlei. Zinsen und keine Tilgung dafür bezahlt.
Es ist damals von sachverständiger Seite daraus hin¬
gewiesen worden, daß zu der von England vorgeschlage¬
nen Schuldenkompensation bei Frankreich sicher so lange
keinerlei Neigung bestehen werde, als es nicht in die
Lage versetzt wird , für seine Verschuldung an England
auch wirklich den Abtragungsdienst zu leisten. Das
Kompensationsprojekt war ein Zuckerbrot, aber dies
Zuckerbrot konnte keine Lockung ausüben , solange nicht
gleichzeitig die Peitsche der 'Zinszablungspflicht ge¬
schwungen wurde . Diese Peitsche knallt aber nun aus
London nach Paris herüber!

Aus London wird nämlich jetzt berichtet, der eng¬
lische Außenminister habe dem französischen Botschafter
erklärt, England könne nicht mehr länger auf Zins¬
zahlungen auf die französischen Anleihen verzichten. Es
m über diese Zinszahlungen im Jahre 1916 ein Ab¬
kommen zwischen England und Frankreich getroffen
worden, das den Franzosen dreijährige Zinsenstundung
garantierte . Dies Abkommen ist späterhin verlängert
worden, es steht aber nun vor seinem Ablauf und die
Mitteilung Lord Eurzons  ging .eben dahin , daß
England dies Abkommen nicht zu erneuern gedenke,
womit also die^ Zinsenpflicht von nun an in Kraft
kreten würde. Es h,rndelt sich bei der französischen
schuld an England um einen Gesamtbetrag von 557
Millionen Pfund gleich rund 11 Milliarden Eoldmark,
wobei aber die seit 1914 aufgelaufenen Zinsen noch
mcht berücksichtigt sind, unter deren Einschluß die
Eumme auf ungefähr 15 Milliarden Goldmark an-
bhwellen wird . Bei einem Zinsfuß von 6 Prozent und
nner Tilgung von 1 Prozent würde dies einen Jahres-

. menst von rund 1 Milliarde Eoldmark ergeoen, also
Mgefnbr ebenso viel, wie Frankreich von Deutschland
w^günstigsten«Fall an Reparationen erwarten kann,

schnei man nun mit der Möglichkeit, daß auch Ame¬
rn Forderung nachabmt ses ist «höchst¬
wahrscheinlich, daß England und Amerika in diesen

' Sn&®en e’-nen  gemeinsamen Operationsplan verfolgen),
also auch von dorther Zins - und Tilgungsforde¬

rungen auf eine noch höhere Schuldsumme erhoben
werden, so ist Frankreich tatsächlich in die Lage ver¬
setzt, daß es an die beiden Eläubigerländer weitaus
höhere Jahreszahlungen zu leisten hat , als es von
seinem Schuldnerland Deutschland je erhalten kann.
Der Gerichtsvollzieher, den es selbst Deutschland gegen¬
über spielte, erscheint damit vor seiner eigenen Tür
und wenn überhaupt , so kann am besten auf diesem
Wege ein Verständnis Frankreichs für die wahre
Situation erreicht werden und eine Bereitwilligkeit,
auf den Vorschlag einzugehen, daß gegen eine Milde-
rung seiner eigenen Schuld auch die Schuldpflicht
Deutschlands eine Milderung erfahre!

Die englische Note über die Kriegsschulden.
, D. Paris . 6. Avril . (Eis . Drabtbericht .) Französischer-

st' ts wird die Angelegenheit der Zinienzablung an England
selgcvdcrniaben aufgeklärt:  Dem französischen Bot-
schafler in England sei kürzlich bei einer Unterredung mit
Mitgliedern des «ngliichen Kabinetts mitaeteilt worden.
England werde zweifellos genötigt lein , von Frankreich die
Zm.ien für die Anleiheschulden zu verlangen weil England
selbst die Zinsen seiner Schuld an Amerika bezablen muffe.
Bis jetzt liegt ober, wird hier gesagt, nur die münd¬
liche Mitteilung  upd noch keine amtliche Rote über
diese Ai gelegenheit vor. Die Nachricht, dab di-e engliicke
Regierung mirgeteilt babe. sie müsie die Zinken, die auf die
Dauer non drei Jabren gestundet worden sind, nunmehr eni-
tre ' ben. ist also verfrüht , aber doch zweifellos u n m i t t c l-
bar bevorstehend.  Die Anleiheschuld Frankreichs an
England beträgt 14 Milliarden Gol .dmark  obne
Zinsen seit 1. Juli 1920. Die sranzösische valtung aeaen-
iil>er dieser beoorstrbenden englischen Note wird wahrschein¬
lich darin bestehen. das Abkommen von 1919 über die Zinsen-
stunduna zu verlängern , und zwar im Wege e»nrs neuen
Abkommens.

W . T.-B. London. 6. April . Der diplomatische Be¬
richterstatter der „Daily News " schreibt, die britische
Note an die Alliierten bezüglich Bezahlung von Zin¬
sen für die Großbritannien geschuldeten Beträge be¬
deute keineswegs die Forderung -zur sofortigen Be¬
zahlung der Zinsen, sondern sie sei nur eine War-
n ü n g, daß die bisher mit Bezug auf die Nicht¬
bezahlung von Zinsen bestehenden Abmachungen nicht
erneuert werden, wenn sie in einigen Wochen ab¬
laufen.

Dem diplomatischen Berichterstatter wird mitgeteilt,
die Note stehe in keinem Zusa nnm enhang mit
der Genueser Konferenz,  obgleich es klar sei,
daß sie die Wirkung haben müffe, den Wunsch zu för¬
dern , der vielleicht auf seiten gewiffer Nationen vor¬
handen sei, in Genua die Gesamtfrage der interalliier¬
ten Schulden aufzuwerfen.
. W. T.-B. London. 6. Avril . (Drabtbericht .) Der diplo¬

matisch« Berichterstatter des ..Daily Telegravb " schreibt:
Die Note der britischen Regierung  sei den Re¬
gierungen von Frankreich. Italien . Portugal . Rumänien.
Serbien und Griechenland übersandt  worden . An die
belgische Regierung lei die Note nicht gerichtet worden, da.
laut dem Friedeasvertrag von Versailles . Deutschland für
die Rückzablung der belgischen Kriegsschulden verantwortlich
gemacht worden sei. Die britische Rote bilde nur eine sechs¬
monatige Vorberaniage . dab möalikberweiie Zinsen gefordert
würden . Der Berichterstatter weist daraus bin . dab aus eng¬
lischer Seite ständig grobe Neigung vorbanden gewesen sei.
die Frage der Kriegsschulden ans einer Konferenz,  sei es
in Genua oder sonstwo, zu erwägen.

..Daily News ' schreibt unter der Überschrift ..Ein Wink
an Frankreich", die Geste der britischen Regierung wird
zweifellos die öffentliche Meinung in Frankreich erregen.
Sie wellt die Dringlichkeit der Auswalzung der Gesamtfrage
der alliierten Schulden auf einer vraktiichen Grundlage nach.

..Westminster Gazette " schreibt, der britische Han¬
del leide  infolge oer Entschlossenheit der Alliierten , grobe
Summen von Deutschland und Rubland zu erzwingen. Die
britische Regierung bat alle ernstlicken Hoffnungen and
finanzielle Vorteile aus dem Revarationsvroblem aufge-
geben. Es besteht außerdem der Gedanke, dab di« britischen
Handedsinteresien in Rubland an .sie zweite Stelle und
Frankreichs Interessen an der ruffischen Schuld an die vierte
Stelle geletzt werden würde . Wenn ein ernstlicher Versuch
unternommen werde. Ruhland seine Schuld in der nahen
Zukunft bezahlen zu lasten so werde es vielleicht nicht mög¬
lich. die Kredite zu erbeben, die allein die Wiederaufnahme
des Handels mit Rubland ermöglichen könnten. ..West¬
minster Gazette" sckliebt: Großbritannien sollte bereit sein,
die franzüstsche Schuld zu streichen gegen eine praktische
Abänderung des Reaaraiionsvlanes  und
gegen eine vernünftige Regelung mit Rubland . selbst wenn
es nicht bereit sei. dabei mitruwirken.

..Daily Ebronicle " erklärt , die Frage der interalliierten
Schulden hänge mit den deutschen  R e v a r a t i o n e n
zusammen. Die Zahlung der deutschen Entschädigung an
Frankreich füge Grobbritanuicn als Handelsmacht genau
den Schaden zu. den es erleiden würde , wenn es davon ab-
sdbe. Zinsen von seinen Alliierten einzutreibcn ..Daily
Ebronicle " fragt : Ist es tunlich , das eine mit den anderen
auszugleichen? und fährt fort . Frankreich möge einkalten,
auf die Bezahlung der Entschädigung zu dringen , die die
Leistungen Deutschlands übersteigen.

Gegen die sofortige Debatte über da» Wiesbadener
Abkommen.

v . Paris . 6. Avril (Eig . Drabtbericht .1 Die Kam¬
merkommission für auswärtige Angelegen-
beiten  widerietzt sich dem Vorschlag der Regierung , die
Debatte über das Wiesbadener Abkommen noch «ar denOltrr-
klien in der Kammer stattfinden zu lasten.

Botmweile des lMslmzim tiafl Sem.
Br . Berlin . 6. April . (Eig . Drabtbericht .) Zu Ebren des

Reichskanzlers , der beute leine Reil« nach Frankfurt
a. M. und von dort nach Genua  antrsten wird , gab vof-
rat Hugo Bryk  gestern rm Hotel Bristol ein kleines Fest¬
esten. an dem u. a . der frühere Reichskanzler Febrenback
und der österreichisch« Gesandte Rievl  teilnahmen und in
testen Verlauf nach einer Ansprache Dr . Celigs  vom
vxubischcu Unterrichtsministerium der Reichskanzler
eine bedeutungsvolle Rede .dielt.

Br . Berlin . 6. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Unter dem
Veisitz des Staatssekretärs v. S i m i o n hat beute im Aus¬
wärtigen Amt eine Besprechung mit den von der ReiLs-
ngierung für die Konferenz von Genua berufenen Sachver¬
ständigen stüttpefunden . Der Beivreckung war am Vormittag
eine sitzung der drei Unterkommissionen  vor-
ousgegangen , die sich mit volkswirtschaftlichen, finanziellen
und verkebrsvoliiiichen Fragen besaßt bat . Zu diesen Fragen
wurden Berichte erstattet , worauf eine allgemein« Aus¬
sprache  erfolgte.

Die Liste der deutschen Sachverständigen.
Br . Berlin . 6. Avril (Eig . Drabtbericht .) Wie verlautet,

werden di« nachstehenden sachverständigen voraussichtlich
zur Teilnahme an den Verhandlungen i n Genua  von An¬
fang an cingeladen werden : „

Baltruich.  Mitglied des Reichswirtschaftsrates
(Christlich« Gewerkschaften) : Bergmann.  Staatssekretär.
Deutsche Bank : Bernhard.  Chefredakteur . Mitglwd des
Rcichswirtfchastsrates : Bücher.  Geheimrat . Eeichans-
führendes Mitglied des Reichsverbandes der Industrie:
E u n o . Eeheimrat . Generaldirektor der öavag : D u l s -
l>e r g . Eeheimrat . Generaldirektor der Farbenfabriken
Elberfeld : Erkelenz.  Mitglied des Reichstags « Gewerk¬
schaftler: Huö.  Mitglied des Reichstags . Vorsitzender des
Allgemeinen Bergarbsitervcrbandcs : Eremer  Direktor
der Rctovkot . A.-E .. Mitglied des Reichswirtschaftsrates:
Kreuter.  Eeheimrat : Liibien.  Direktor : Melchior.
Bankhaus Marburg in Hamburg : v. Mendelssohn.
Ebei des Bankhauses Mendelssohn : Wissell.  Mitglied
des Reichswirtschaftsrates . Leuts Hagen,  Bankier m

.Köln . Vorsitzender der Handelskammer.
Das Heer der Delegierken.

1). Rom. 6. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Rach dem
ersten offiziellen Verzeichnis zählen die deutsche und
die englische Delegation  auf der Konferenz von
Genua die meisten Mitglieder mit ie 13 0 Personen.
Dann folgen Frankreich und Rubland mit ie 109 Delegier¬
ten. Die kleinste Delegation ist die österreichische mit vier
Mitgliedern . Die javanische Delegation zählt 50. die
griechische 25. die tichechslowakische 53, die belaische 17. die
südslawische 25. die polnische 50. die rumänische 25. die
schweizerische 8.
Amtliche Bestätigung der Abhaltung einer Vorkonferenz

v . Paris . 6. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Aus Rom wird
gemeldet, dab die Abbultung einer Vorkonferenz in Genua
amtlich bestätigt  wird . In gewissen Kreisen wird so¬
gar behauptet ! dab auch deutsche und rufTifcoe Ver¬
treter  zu dieser Konferenz hinzugezogen werden.

Die Befugniffe der französischen Delegation für Genua.
W. T.-B. Paris . 6 Avril . Der ..Petit Paristen " schreibt,

nach seinem Wissen habe in der gestrigen Versammlung
der französischen Delegierten  und Sachverstän¬
digen für die Konferenz von Genna , die zwei Stunden ge¬
dauert habe. Minist -rvrästdent P o i n c a r 6 die Grenzen
bezeichnet, die zu überschreiten die französische Delegatioii
rächt das Recht babe . Die Delegierten Frankreichs seien
verpflichtet, sich jeder Beratung zu entzieben. die sich nicht
auf die Gegenstände bezögen, die auf der Tagesordnung der
Konferenz ständen uns die . wie man wisie. die untersagten
Fragen berübrten . - Andererseits seien die Befugniffe der
Delegation gemäß den Beschlüffen des Ministerrates be¬
stimmt worden. Die Delegierten Frankreichs hätten in
keiner Weile den Tbarakter non Bevollmächtigten : sie hätten
nickt das Reckt. Frankreich in irgend einer Weife zu ver¬
vslichten. -

Der ..Petit Paristen " fügt hinzu : Es ist nicht unmög¬
lich. dab diese letztere Frage zu gewiffen Schwierig¬
keiten  führen wir ». Die französische Delegation wird
jedenfalls in Genua die einzige sein, die nicht mit vlein
pouvoir versehen ist. Man eriaert sich aber , dab der Oberste
Rat in Genua die Sowjets aufforderte , nach Genua eine
Delegation zu entsenden^ die Befugnis besitze, zu verhandeln.
Im Augenblick der Prüfung der Mandate könnte dieser
Widerivruch zu Bemerkungen Anlab geben.

Das ..Journal " billigt den Standpunkt der französischen
Regierung : denn die Lage entivreche allem Boraufge-
gonaencn und die Bestimmungen könnten auch den Verlauf
der Verbandlungen nicht hemmen, da sie ia mehrere Wachen
andauerten . Im Gegenteil , sie hätten einen Vorteil für die
französische Delegation , die sich dadurch immer über¬
legungsfristen  kichern könne.

Lloyb George und PoincarL
v Paris . .6. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Der ..Temvs"-

Korreivonlcnt in London halt eine Besprechungzwischen
Lloyd George nnd Poincarö  aus Anlaß der Durch¬
fahrt Llorid Georges nach Genua noch für unsicher.  Lloyd
George wird am nächsten Samstag in Genua cintrefien . Er
wird etwa 14 Tage in Genua bleibeu und noch vor Ende
Avril mit .dem Finanzmi .' ister Sir Robert Sonic  nach
London suruckkehren. um das Budget im Unterhaus cinzu-
brirgcn . Lloyd Georg« wird dann sobald als möglich nach
Genua zuruckkebren. um der Schlußsitzung beizuwobnen.

Die Borkonferenz der neutralen Sachverständigen.
äV. T.-B. Bern . 6 Avril . Die Vorkonferenz der neu¬

tralen Sachverständigen , die zum Zwecke einer Vorbe-
svrechung für Genua seitens des Bundesrates  einbe-
rusen worden war . wurde gestern eröffnet. Alle einge-
ladenen Staaten , nämlich Dänemark , die Nieder¬
lande . Norwegen Schweden und Spanien  sind
vertreten . Die -hier akkreditierten Gesandten der erwähnten
Lander wohnten neben den schweizerischenBundesräten der
Sitzung bei.



Eine befristete Forderung der
^eparationskommission auf Antwort?
. ,Br - Berlin 6. April . (Eig. Drahtbericht .) So-

eben geht der Telegraphen -Ünion von ihrem Pariser
Verrreter folgende dringende Depesche zu:

„Die Reparationskommission verlangt von der
, Reichsregierung die Antwort  auf die letzte Re-

parationsnote bis Samstag , den 8 Apri l.“
?°rher hatte die Telegraphen -Union folgende

Meldung ihres Pariser Vertreters erhalten:
« verlautet in Kreisen, die der Reparations-
kommiffion nahestehen, daß die Reparationskommis-
!wn von der Reichsregierung noch vor Beginn
o e t s onferenz von Genua  eine Antwort auf
die Reparationsnote vom 21. März erwartet"

, . ? IefL Emotive Befristung steht im Widerspruch
gir den Fristen , die die Reparationskommission in ihrer
.tote von 21. März der Reichsregierung für die An-
nahme der gestellten Bedingungen gesetzt hat . Jmmer-
mn ist es durchaus möglich, daß die letzten E r-
l *“ r ? 6 e n des Reichskanzlers im Reich  s-

L verlangen der Reparatignskommission ver-
aniatzt haben . Man erwartet in Paris , daß die Rote
der Reichsregierung in vielen Punkten ablehnend
ausfallt und man möchte mit dieser Befristung bis
En« der Woche vermeiden , daß die deutsche Regierung
noch vor Beginn der Konferenz von Genua die Re-
parationskommisslon vor die vollendeteTatsache derAb-
whnung stellen kann, indem man dabei die Absicht der
.^eichsregrerung verhindern will , den auf Grund dieser
Ablehnung entstehenden Kon flikt zum Ver¬
band l u n g s g e g e n st a n d der Konferenz
v o n G e n u a zu machen. "

Auf Anfrage an unterrichteter Stelle ' wird uns
JÄÄ .emve derartige Note der Reparations-
kommilsion bei der Reichsregierung noch
htMilj 1” 9 e g « tt g e n ist. Man hält eine derartige
befristete Forderung auf Antwort , nachdem die Re-

lhrer Note keine der-
a.vge Frist gesetzt hatte , für wenig wahrschein-

, „ Baris , fi April (Eig . Drahtbericht .) Bon
zuständiger Stelle  wird hier bestätiat dast die
Reparationskommisiion d e m W u n sche Ä ü s d r u ck
!Le.9 ®bkV hat , schon bis nächsten Samstag von der
x ^ ung Antwort auf die Note vom 21. März

Die deutsche Antwortnote fertiggestellt

$tc Note über die Schutzpolizei beantwortet ,

tz-

Der britische Standpunkt in der Frage der
Llberwachungsausschüsie.

ZMviL 'LLL LÄLaNWLÜWPJ* fianbfceer. bte Seemacht unb bte Lust-
jitfert Eeui .ii'Iants u.noetänbert der fei. bafs nach dem Monat

d I . b'.s aufs, weiteste eingeschränkte. von den Mie¬ten selbst bezahlte interalliierte jiberwackunasausschüsse für
da? diuische Landheer und die deutschc LiUabrt be b ^

n£rken mutzten. Die britische Ansicht sei daß
s.» öte  putsche Regierung. wenn von irgend einer Seite
^ . ^ rrrur erbeben werden sollte, daß Deutschland imgibennen rüste, stets in der Lage sein würde sich zur
^lderleoun !; solcher Bebauotungen aus diese Überwachungs-f’msß«iÄÄ &“ÄftÄÄ

Ans Kunft und Leben.
= Stoatstbeater . Frau Charles Cahier  gastierte am

Mittwoch als „Acuzena' in Verdis Over „Der Trou-
l' 1~ A » "e Roll «, in der sie auftiitt , und da-
imt rede Vorstellung. m der sie mitwttkt. verherrlicht und
Et . F auch hrer. Sie ist eine wahrhafte Virtuosm m
'hxer Kunst: ihre darstellerische und gesangliche Virtuosttät
gibt sich mit erner Einfachhert und Natürlichkeit, einem Ge-
iFMrck und einer Vornehmheit, wie sie nur der reifsten
Kunst Zu. einen sind. Und trotzdem auch di« Roll« der
„Acuzena zweifellos bis ins geringste Detail bewußt vor-
Lerettet und der Eigenart und Bildun« des Organs und
.lhrem Naturell ams genaueste angevatzt fft. so besitzt doch
auch drese ihre BiiHnengestalt den vollen Anschvitl der Wahr¬
heit und Unmittelbarkeit, dünkt uns ganz nur wie aus der
stnnEn « und Erregung des Moments heraus geschaffen.
Nur bei einer unbedingten Herrschaft über alle künstlerischen
Mittel ist dergleichen möglich. Der edle dunkle Alt-Timbre
des Organs, fein« Weichheit. Kraft und Modulationsfäh,rg-
kett m allen Lagen, und von der vollsaftigen Tiefe bis zur
strahlenden Hohe nt gleicher Rundung und Geschineidigkcht
des Tones —: das alles bedeutet eine glänzende Gefangs-
kultur: und der echt dramatische Einschlas dieser Stimme
verleiht dem durchgeistigtenVortrag oft hinreißenden
«chwung. So binterlirßen schon die ersten Szenen mit der
Erzählung „Lodernde Flammen" eine tiefgreifende Wir¬
kung: diese von allen Seelenschm erzen gefolterte Zigeuner-
mutter. erst unheimlich starr, dann gleich wie von Flammen
des Wahns umlodert, wild auffahrend und wieder in furcht¬
barste: Berzwenlung zu)ammenbrechend— ein unvergeß-
.^Hos Bild ! Die mit nbemvallenderLeidenschaftlichkeit ge¬
gebenen Szenen der Gefangennahme und zum Schluß der
von gramvoller. Trauer bewegte Trostgesang—: hier überall
V/d bre Dororeturrg. von ein-er Xêertr *öftißĵrt. srotzzüsirrsn
Zchausvielkunff getragen, ans überragender Sähe. Das
Bublikum feiert« die beliebte Künstlerin durch stürmische
Beffall.sovationen. Unsere einheimischen Mitglieder. Herr
2 treib (Mannco ) Frl Muller -Rudolph (Leonore)
und Herr E e i sse - W t n k« I (Luna), batten an den Ehrendes Abends namhaften Anteil. —

* Charlotte Sara. (Tanzaastspiel im Kurhaus.) Sie
nennt sich„die Tänzerin religiöser Weibe" und gibt damit
Anregung, ihre kiinstleri'cheu Darbietungen als Tanz im
Sinne einer aus dem Zwang innerer Notwendigkeit ge¬
wachsenen Kulthandlung Orgclvorsviel veran¬
laßt Einstellung »u solcher mehr mit der E««le als mit den

Der Znnenetat vor dem Reichstag.
Die Nichtanstellung des Oberbürgermeisters Eläsfing.

Lr. Berlin. 6. Avril. (Eia. Drabtbericht.) Der Reichs-
wg setzte am Mittwoch die Aussprache über den Etat des
Ministeriums des Inneren fort.
, , Abs. von Kardorff (Dtsch . Bolksv.) erklärte, auch
seine Partei werde sich an dem Kampf gegen die
Schundliteratur  und öen Schmutz auf dem Theater
btteiliaen . Der Redner trat dann für die Rechte der Länder
ein. die ihnen nach der Verfassung gelallen worden sind.
Das besetzte Gebiet  leide und opfere für das ganze
Vaterland und man dürfte das nicht vergellen. Vor allem
mulle gefordert werden, daß die Regierung für die Beamten
icrge. die wegen ihrer Destnnung aus dem besetzten Gebiete
cusgewiesen wurden. Der Redner erhob denWorwurt . die
Regierung tue in dieser Angelegenheit nicht alles. Co habe

der Oderbürgermeistervon Wiesbaden
vor etwa zwei Jahren Wiesbaden verlallen müllen und
beute noch habe sich niemand um diesen kenntnisreichen und
erfahrenen Beamten gekümmert.

Abg. Dr. P a chn i ke (Dem.) meinte, er verstehe, daß
die Anbänser des alten Systems und vor allem die Rutz-
i'.ieber des alten Systems stch schwer an das neue gewöhnen
konnten, aber sie müßten und würden stch daran gewöhnen.
Auf den von dem volksvarteilichen Redner erhobenen Vor¬
wurf über die Richtanstrllung des früheren
Oberbürgermeisters von Wiesbaden  wies er
darauf bin. daß auch die Deutsche Volksvartei. als sie noch
in der Regierung war die Anstellung unterlassen habe. Im
übrigen itellte Dr. Backnicke fest, saß man diesem Herrn
einen entsvrschenden Bosten angeboten habe, daß aber bet
ihm immer noch dir Hoffnung bestehe, daß seine

Rückkehr nach Wiesbaden
stch ermöglichen lalle. Dr. Bachnicke verlangte dann ein
neues Wahlgesetz  mit kleineren Wahlkreisen, damit
die Persönlichkeit des Kandidaten sich auch Geltung ver-
schaffeu könne. Bon dem Gesetz gegen die Schundliteratur
verivrach stch Redner io gut wie gar nichts.

. Abs. Frau B f ü l r (Soz.) svrach ihr Bedauern über die
«criugen Mittel aus . die der Etat für Kulturaufgaben ent¬
halte., Für die Linderung der Rot in den besetzten
Eebieten  trete ihre Partei selbstverständlich geschlossen
ein. Dre Red nenn ersuchte um Annabme der Entwürfe
über den Schutz der unehelichen Mütter  unter denBeamtinnen.

Abg. Dr. Moses (Unabh .) erklärte sein Bedauern, daß
w wenig Geldmittel iur kulturelle Fragen vorhanden seien.
Der Svort  mußte unterstützt werden aber nicht die Cvort-
urerei . Die Beietzung der Beamtenstellen müßte ausschließ¬
lich nach der Tüchtigkeit erfolgen.
... Aba. „Leicht (Bayr. P .) trat gleichfalls dafür ein. daß
tur die korverliche Gesundheit, insbesondere für die Jugendmöglichst viel getan werde.

In Beantwortung der Jatervellatian Dr. Mumm und
Eiff dann Dampfung der Sckund- und Schmutzliteratur

Minister Dr. Köster
nochmals das Wort und führte aus. diese bedauerliche Er¬
scheinung mulle als direkte Folge des Krieges angesorochen
werden. Der Minister bat sich selbst auf dem Polizeivräst-.
dmm die neuesten Sammlungen auf dem Gebiete der
Schmutz- und Schundliteratur angesehen und er wies darauf
lun daß die gemeinsten darunter im Aufträge reicher Aus¬
länder bergestellt worden seien. Es handele stch keineswegs
um eine typisch deutsche oder nationale, sondern um eine
internittlonale Erscheinung. Den stärksten Widerstand gegen
sticke Erscheinungen leisteten Bolksbildung und Volkskultur.
Mit religiösen und konfesswnellen Dingen dürfe man diese
Fragen nrckt vermischen. Auch ln der Gewerbeordnung
fanden stch scharfe Bestimmungen gegen den literarischen
Schmutz. Mit Gesetzen sei brer nichts zu erreichen. Dielen
Standpunkt vertrete auch das Reichsjustizministerium Ve-
zvalich des vertriebenen Oberbürgermeisters von
Wiesbaden  erklärte Minister Dr. Köster es sti nich
möglich gewesen, den Herrn in der Zeit unterzubringen, als
die Barte, des Herrn v Kardorff noch in der Regierung faß
und.auch fetzt, wo die Deutsche Volksvartei in der preußischen
Regierung vertreten wäre, sei dies auch noch nicht der Fall
gewesen. Es seien eben nur wenige Verwaltungen im
tneiÄe vorbanden, in denen nicht alle vertriebenen Beamte
ansestellt werden konnten. Aber der Minister betonte er
bube stch mehrere Male ./ur den Oberbürgermeister Elässtna
eingesetzt und auch bereits die Zustcherung erhalten daß erirgendwo untergebracht werden würde.

Und nun kam rum Schluß der Sitzung noch der Aba
Koenen (Komm .). Tr volemtsterte gegen die Sorialdemo-kratie und vor allen Dingen gegen Bayern.

.Es wurde dann noch der vorläufige Landelsverten^
zwischen Deutschland und Südklawien in erster und zweiter
Donnerstag" I^ Ubr." “ m K9 H6r -""tagte man M auf

Sr . Berlin, 6. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Der preußi¬
sche Landtag setzte am Mittwoch die zweite Beratung &=8 estüts «tats  fort

Minister Dr Wendorff  vertrat den Standpunkt
durch die bemtische Pferdezucht müßte der Ausfall gedeckt
werden, der durch den Fortfall der durch den Krieg vorhän-
denen Pferderinfubr entstanden ist. Die dafür aufgewen¬
deten Mittel könnte man nickt als Liebesgaben bezeichne^

Abg K l a u bn e r (U. S .) hielt daran fest, die staat¬
lichen Zuschüsse zur Gestütsverwaltung seien Liebesgaben,
und zwar für die Großagrarier Ostpreußens.
, ObcrlandrsstallmeisterGroßesurt  ergänzte die Aus-
führui'gen des Ministers und betonte die Notwendigkeit einer
einhettlichen staatlichen Leitung der Pferdezucht. Der Staat
gebe für die Pferderennen keinen Pfennig Zuschüll« mehrHierauf wurde der Etat bewilligt.

Es folgte dann die zweite Beratung des Haushalts der
Domänenverwaltung.  Der Ausschuß verlangte von
dem Minister eine Denkschrift, die erschövfende Aufschlüsse
über dcn derzeitigen Bestand des Domänenbesitzes und üb>r
die Art der Verpachtung und des Ertrages geben soll. Weit'r
beantragte der Ausschuß. Reuvervacktungenvon Domänen
in der Regel durch öffentliche Ausschreibungen erfolgen zulallen.

Alsdann vertagte sich das Haus auf Donnerstag. 12 Ubr.
Die Geschäftslage.

W. T.-B. Berlin. 5. April. Der Ältestenrat  des
preußischen Landtages bielt beute eine Sitzung über dir
Geschäftslage ab. Nack Erledigung des Haushalts der Ee-
stütsvrrwaltuns wird der Domänenetat beraten. Auf die
Tagesordnung der Donnerstagsttzuns sollen die Jntervella-
ttonen der Deutschnationalen und des Zentrums gestellt
werden über die Besatzungstruvsen. Ob die Interpella¬
tionen zur Besprechung kommen, bängt davon ab. ob dir
Regierung zur Beantwortung der Interpellationen bereit
ist. Bis zur Ostervauie die am Freitag beginnt, sollen noch
außerdem eine Reibe kleinerer Gegenstände und kleinerer
Etats erledigt werden. Der Wiederbeginn der Sitzungen
wurde für den 3. M a i festgesetzt. Die Ausschülle treten eine
Woche vorher zusammen.

Zur Unterstiitzungvon Sozial - und Kleinrentnern.
Sr . Berlin. 6. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Die Deut¬

le Volksvartei  stellte im vreutzischen Landtag den
«nttag . zur Ilnterstützuna von Sozial- und Kleinrentnern,
insbesondere zur Entlastung der Gemeinden, die außerstande
seien, die gesetzlichen Silfsmaßimbmen in Angriff zu nebmen.
30 0 M i l l i o n e n Mark  oder , wenn möslich. eine«
höheren Betrag bereitzustellen. ,

Der Kamps um das Schulgesetz.
Br. Berlin. 6 Avril. (Eig. Drabtbericht.) Im Bil¬

dungsausschuß  des Reichstages wurde, nachdem die
verschiedenen Fraktionen noch einmal ihren Standvunkt dar¬
gelegt batten, über den grundlegenden 8 1 abgestimmt.
Angenommen  wurde der Antrag der Deutschnationalen,
der für die Volksschule  entweder die Gemein¬
schaftsschule (Simultanschule ) oder die Bekennt¬
nisschule (konfessionelle Schule) oder die weltlich« Schule
vorstebt. Den drei Schulen ist freie Entwicklungsmöglichkeit
zu geoen. Der Antrag wurde mit 15 gegen 13 Stimmen
angenommen, für ibn stimmten auch das Zentrum und dir
Deutsche Volksvartei. In demselben Verhältnis wurde der
Antrag der Demokraten, daß entsprechend dem Kompromiß
die Gemeinschaftsschule als Regelschule und die Bekenntnis¬
schule unter den in der Verfassung festgelegten Bedingungen
zuzulallen., sei. abgelebnt. Wie wrr aus parlamentarischen
Kreisen boren. ist es Nicht ausgeschlollen. daß das Reichs¬
gericht als Staats  g er ich t angernten werden wird,
wenn der Antrag des Ausschusses rum Gesetz erhoben wird,
da nach Meinung der Gegner in ibm eine Änderung derDerfallung zu sehen ist.

Sinnen wabr,un«.hinefrden Emstion. Ein schwermütiae^
.̂argo. dessein langnrm« Rhythmen durch einfach« Gebävdev

zu weltentrückter Körperlichkeit abgestimmt scheid läßt
P? eTm• UMt erkennen. Fließende Gewänder

«SrGestalt  nur das schmale, streng profi-
iiert» Gericht und die ausdnicksreichen Hände freu Süße

hi>U’ir pVi^r 11113 Släubrsen Singegeben-üwfXÖTt bie 3 ü$e (tit nrittelüIterl Lüfvcn
Madonmenbrldern geschulten Ausdrucks, der allerdtt?gs ^
den -„vellsufsen Tanzen („Tanzender Engel". „Maria im
Schmerzen. Die Selige' ) stets bildhaft gleich bieibt und
Dadurch auf die Dauern monoton wirkt. Vorteilhaft für die

^en  Eindruck, den ihre Leistungen wecken,
datz ste m Tanzell von Er ieg und Rach man inofs ib«
sazellenbafte Schlankheit in lebhafteren l§ hwung bring?
und zu ettennen »ibt. daß sie neben der Architektur auch di«
SSrE .*1* bes ^herrscht , ästhetisch emoffndänmachen kann, was Lertmctw ihres ,n sparsamen meist nur

Bewegungen sich offenbarend« ! 1n-
tmtwen Schovfun»sw,-llens ist. Ein mustkloser Tanz Auf-
erstehnng zwang rn den Dann einer nur auf das Sichtbar«
^tellteN -Aufmerffamkeit. wäre in sein« Wirkung Ldurch die Lange und dl« van Sustern und Räusperern in
^ . ii1̂ 11 Raum sehr störend zur Geltung gebrachtenRebenzerausch« beinahe erschlagen worden. „Danse
maeabre von Salnt -Saens Mit Orchesierbeglertuna (Mustk-
drrektor Schuricht dirigierte leMt) war mit der ergreifenden
Bi.ldhaftigkett ein die Kunst der Bara am prägnantesten
lchildernder Abschluß des Programms vragnanienen

* Zur Schaffung einer deutschen Einbeitskurzschrift
bättmi bekanntlich bie Reichs- und Landesbebörden am

b- erngesebt. der diese Frage
auf Grund neuer Dorickilage. d« von verschiedenen Seiten
gemacht worben iind, behandeln soll. Dieser Ausschuß bat
vom 23. bis 30. März in Berlin getagt und V bk

l r , eiT deutsche EinheitsstenoAaphiefestgelegt. Der Seiamtausschuß wird nach der Durckarbei-
tung des neuesten Materials der festgelegten Grundlinjen in
zwei Monaten zu neuen Beratungen zusammentreten

" Sein letzter Wunsch. Onkel Jan . der alte Totengräber.
- jo lesen wir m „Rrclams Universum" — war als vbilo-
sovbische Natur bekannt. Er sprach sehr wenig, aber das
wenme batte immer tiereren Sinn . Run war auch zu ibm
oer Sensenmann sekomnien. Jan hatte nichts weiter bintcr-
lanen als einen letzten Wunsch, der darin bestand, daß man
ihm einen jchlickten Stem setzen möge mit der Inschrift:
Ät anderen eure Grube grabt, füllt selbst hineiin.- -

Der endlose Fall Hermes.
? T- Merlin. 6. Avril. (Eig. Drahtbericht.) DerUnterluchungsausschiiß des Reichstages

gegen den Minister Hermes  vernahm unter Vorsitz des
Demokrat̂ Dr. Fischer  in öffentlicher Sitzung dieStaats-
sekretare Ramm  und ..Dr. Huber  sowie den Regierungs¬
rat Dr. Vlttborn  über den sogenannten Fall Augustin.
2n eurer geschlossenenSitzung wurde sodann das Material
über die Weumffare erörtert. Rackste Sitzung am 1. Mai.

Der neue Staatssekretär im Reichsernähruugs-
ministerium.

. ^ A- ril (Eig. Drabtbericht.) Sicherem Ver¬nehmen nach wird Ministerialdirektor Heinrici an Stelle
"L 11 Mittrlfranken auser-sebenen Staatssekretärs . Dr. Suber  Staatssekretär imReicksernabrungsmmisterium werden.

Aleine Chronik.
Bildende Kunst und Musst. Der frühere Tenonst der

Wieslnttener Over. Kammersänger Richard Schubert, der
mv rbe räÄ ?nl? cn mer  Amerikafabrt rurückkebrte.^urbe fabelt fürJÖarctloita  oer4)fIwütet, wobm er ftü
NW Avrtt beaibt um dort den „Lohengrin" und „Tami-

^ deuiMer Sprache zu singen. Aus diesem Grund«konnte er auch einen Kalstspielantvag des Staatsiheaters
H« ? ^ en) vorläufig nicht annobmen. In Barcelona hatr>err Schubert im letzten Jahr « schon dem Triltan" und
zwar m itattenischcr Sprache gesungen, in Amerika sang er
SnÄ w, rf' ^ Eincago und Philadelphia in d^ tscber

LL «L ■MUm ' *
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erkannt werden, die einen Teil der Minemlogie des Ev
^t « rwticken Wchaffenburg. Heppenheim. Alzey Kreuznach.XobleAz. Ems. Greben uilb Bubrngen behandelt' nur weM
fn  xfJ Mlmnmenhang erfordert, butten andere Landesteile

elnbezogen werden. Die Arbeiten, deren Er-
sebnisse noch nicht anderweitig veröffentlicht sein dürfen.

1' Oktvb« 1923 m versiegeltem llmschlag. mit
-̂ o" ^ ,i>er»«,h«n . an d«e Senckenbergisch« Naturforschende Ee-

rankruri a. M «inzureichen. Der Namen des
Verfassers ist m e-nem zweiten mit gleichem Motto verseb«-
mr!.. inschlag belzufugen. — Ein Nachschlagewerküber den
A?/Erl .eg das eme bisher gebend « Lücke auf diesem Ee-

^ . .Z^ lmer Historiker Dr. Kuttem Schüler D-etrich Scknsers. soeben im Verlas
von K. F. Koebler n, Leipzig erscheinen. — Rach belgischen

6a Jr i tne  Versammlung belgischer Histo-riker ^ schlossen, -m Jahre 1923 einem internatio-
erkongreß in Brüssel  abzuhalten.

Dre englrschen Historiker waren der Ansicht auch die Sisto-
51?1 b« Mittelmächte einzuladen. der belgische Vorsitzende. >d«r Historiker Pironne . erklärte es jedoch für unmöglich,
dre Deutschen an einem Kongreß teilncbmen zu lassen, aukdem dre Grundlagen für die Krieasaeschickt«
aufgestellt würden, da mtt ihnen keinerlei V̂erstän-
d !,,-iung möglich sei. .und überdies die Ankunft deutscher
Historiker in Brussel dre kdffentlichkeit in gefährlicher Weisk
au.irerzen wurde - Dre dritte Vorlesung Prof.
E >n st ei  n s m"d, wre aus Paris  gemeldet wird, am
Mittwoch rm College de France statt: es wohnten ihr mir
erniiae Gelehrte und kknlversttätsvrofessoren bei.



1 jjf 164. Donnerstag, k. April 1922. Wiesbadener Tagblalt.
^Das Hilfswerk der Landwirtschaft.

Berlin. 6. Avril . (Eis . Drabtberickt.) Wie wir an
Stelle erfahren . fand gestern nachmittag beim

Fl Präsidenten  eine Besorechung von Vertretern
^ '<̂ >ndrrirtick>aft mit Mitgliedern der Reicksregierung
$£ , {31 Frage der Förderung und Steigerung

'Jo  duktion der Landwirtschaft  statt . Seitens
^^ «i-icharcgirrung nabmen an der unter dem Vorab des
^ ' ^ vräsidenten abaebaltenen Sitzung der Reichskanzler
^ ' " Ŵirtb.  Reicksernäbrunasminister Prof . Febr.
L--ck>sfinan,m 'nister Dr . Hermes —^?i7i * ferner vom Reichsallsschutz

LtsM .M -r v. V
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und Staatssekretär
. . der deutschen Land-

Braun.  Dr . R o e s i cke.  Frbr . von
. . „. „Nitz ins und ferner von der Reicks-

-Ht -gemeinsckaft land - , und forstwivtsckaftlicker . Ardett-c:r : '; Ed -nebmerverernigungenSchaurig . Rredick.
K. z 'ren s und Sckmidt  teil . Es wurden die Krund-
fj,’  für die Durchführung des vom Reicksausickuh der

Landwirtschaft angeregten Silfswerks der deilt-
Landwirtschaft in eingehender Aussprache erörtert . Die

.diesem Zweck im einzelnen zutreffenden gesetzlichen und
ss.-mältungsmaßnabmen werden auf Grund der Besprechung

zuständigen Restarts im Benehmen mit den Ber-
flffl bet deutschen Landwirtschaft alsbald vorbereitet
SS beraten werden.

Wiederwahl Mennes zum Vorsitzenden der
Eisenbahnergewerkichaft.

«I -B Berlin . 6. Avril . Wie die Reichsgeroerkschaft
K.nesch«r Eisenbabnbeamten und -anwärter mitteilt , ergab

aesiern vorgenommene Neuwahl des Vorstandes
Wiederwahl von Menne . Scharfsckw .erdt
anderen cm der Streikbewegung hervorragend beterlrgteA

«ssbrern. während diejenigen Mitglieder , die Gegner des
ätzten Streiks der Reicksgewerkschaft waren , mckt wreder-

Me ? nerhielt eine Rede, in der er der Regierung und
Deutschen Beamtenhund schärfsten Kampf  ansagte,

ffr erklärte, daß. so lange er das Steuer der Reicksaewerk-
i»aft in Händen haben werde, nickt ein einziger Gemaß-
Elter auf der Straße bleiben werde. Die Reicksgewerk-
Mft werde durckKamvfdas  erreichen , was ihr au , dem
Verhandlungswegeverweigert werden sollte. Gr werde da-
»r sorgen, daß auck der Deutsche Beamtenbund »ein« brs-
ume Neutralität aufgebe und sich auf den Kampf einstelle.
Tue tex Beamtenbund das nickt, io solle er sich zum Teufel
Mren Die Tagung der Sanvtversammlung wurde nack der
M« Mennes geschlossen. Die Wiederwahl Mennes wird
einer Knrcsvonoenz zufolge zu einer Spaltung  in der
LUenbabnbeamtenschaftführen.

Der Plan einer internationalen Anleihe für
Deutschland.

D. Paris . 6. Avril . lEis Drahtberickt .) Die Reva-
rationskommislion  hat hescklosten. einen Aus-
Ickuß  zu wählen , der sich mit dem Plan einer internatio¬
nalen Anleihe für Deutschland beschäftigen soll. Vorsitzen¬
der wird der Belgier de la Troi %. zweiter Vorsitzender
der Italiener de AmeIio  Weitere Mitglieder sollen sein
ein Deutscher, wabttckeinlich der frühere Staatssekretär
Bergmann,  ein Engländer , eia Franzose ein Amerikaner
und ein Neutraler . Die Kommission wird sich über die An¬
dauungen internationaler Finanzleute informieren , die in
Emissionen größerer Anleihen Erfahrungen Laben

Die Sachlieferungen.
Bb. Berlin . 6 Avril . Zwischen dem Reicksminister des

Äußern Dr. Ratbenau  und dem in Berlin erwarteten
belgischen Vertreter des , Wiederherstellunssausickustes.
Beinelm ans.  wird noch vor der Abreis« der deutschen
Dlegation nach Genua eine Vesvreckung über das Sack-
liemunssakkommen stattfinden , in der die Abänderung
dieses Abkommens entsvveckend den Forderungen des Wie-
mbrrftellungsaussckustes vereinbart werden soll.
Der Heimtransport der amerikanischenBesatzuugs-

' truppen.
. W. T.-B. Koblenz. 6. Avril . Laut „Rhein . Rundschau"

mrd hier von amtlicher amerikanischer Seite erklärt , daß
die Meldung von den neueingelegten amerikaniscken Truv-
«nabtransvorten vom Rhein zutrifft , daß dies aber keines¬
wegs ausschließe. daß ein kleines Kontinent ame-
nranischer Trusten am Rhein verbleibe,
•vis letzt habe sich nur das Kriegsdevartement geäußert,
wahrend das Auswärtige Amt . von dem die end-
»uitrge Entscheidung  über das weitere Verbleiben
ver Lruvven abaänge . noch keine Direktiven gegeben- habe.

Wiesbadener Nachrichten.
. ~~ Die Teuerung . Aus Berlin wird berichtet : Nach einer
wrzen̂ Verlangsamung der Teuerungsentwlcklung gegen

'̂ - bebrnar nahm die Teuerung im März weiter stark
ft . Dre vom statistischen Reichsamt  auf Grund der Er-
«tunsen über Aufwendungen für Ernährung . Wohnung,
r^ lzang und Beleuchtung einer fünfköpfigen Familie berech-

. ** e t <6 5 i ti  i e j 3 ff f e t für Leben shaltunss kosten
rite„Echschnittlrch im März auf 2302. Gegenüber Februar

stiegen dm Lebenshaltungskosten damit um 15,7 Pro-
»mr gegenüber ^anuar um 40.4. gegenüber März 1921 um

Prozent. Ungefähr gleich stark wie die Desamtaus-
«E stiegen M Berichtszeitraum die Ernäbrunsskosten.
^en Jndexzister für den Durchschnitt März 3152 beträgt.
n̂ ?bnnder dem, Vormonat bedeutet dies ein« Steigerung

«egennbcr Mär , 1921 e>n« Erhöhung von mehr
& Prozent des damaligen Standes . An der Steige-

fast ausnahmslos alle Lebensmittel teil . Rur
wemÄrsortm . Schellfische. Eier konnten in einer

etwas im Preis verbilligt werden.
N-?/. , Fleisch und Fett « allenthalben ganz besonders im

^iir Stet kommt erstmalig die starke Mitte
emgetretene Preissteigenin « in der Jnderziffer voll

!U>lim -druck. Weit mehr als die Ernährungs -Gesamtkosten
Ausgaben für Heizung und Beleuchtung im

^rwlwnitt Marz gegenüber dem Vormonat zu. Die im
na»? ;.™eJ3® etr «t,me Steigerung der Lebensbaltungskoften
inLi ^ ^ ssisatz zu den Vormonaten in den Großstädten
"wh  ganz so bedeutend wie in mittleren und KleiMädten.
dem cJr ,e Fernsprechgebühren nach dem Ausland sind noch
erbzg, ^ "l>n 66 M. für den Franken mit dem 5. Avril
8g kl- j~5 kostet jetzt ein Gespräch mit Dänemark
öS di- wJ '• Litauen 17 bis 264 M .. den Niederlanden

231 M„ der Schwei, 15 bis 239 M.. Ungarn 99 M..
62 bis 157 M.. Frankreich 37 bis 891 M.. Italien

brs ßgz yfj2 M .. Norwegen 421 bis 569 M .. Schweden 233
si<nî >.?? *Ä °6riser Kongreß für innere Medizin . Der Vor-
uns Akutschen Gesellschaft für innere Medizin teilt
bad»n tJ ?'s ?ui « Gelingen des für die Kurstadt Wies-
füt itJi . ^ Beutiamen Kongresses der Deutschen Gesellschaft
Wiefel Addizin ist dadurch in Frage ^ stellt, daß

können. Wer irgend für-Ulcrp - 'v -vmmmuihm  uruvu iwiiiiru . luutiiu iui
frnmn^ 1 24 - bts 27. Avril ein Zimmer mit gutem B

äellen kann wird gebeten, umgehend se'

$ejw ^ bJ e Pensionen für die Teilnehmer nicht'genüg«
Ta« Derfugumg stellen köi24. bfq 2~ ~ " ‘

und stelle.. _ _ _ _ _ .. .
__ ___ ei dem städtischen Derkehrsbureou . Theaie
cO anzugeben. Es werden auf Wunsch gern« 50 od
Süt  r !««Iür "ud Bett einschließlich Frühstück vergüt
AZiesŝ? ^ u mit der so oft bewiesenen Gastfreundschaft d
Lütẑ ^ oener Bevölkerung und sagen allen , die uns mit«

«ollen , schon im voraus unseren besten Dank.

— Hundesteuer. Die Besitzer sowie Halter von bisher
nicht versteuerten Hunden stnd verpslichtet . diese bis späte¬
stens zum 21. Avril 1922 bei der Steuerverwaltung des
Magistrats (Rathaus . Zimmer Nr . 8) schriftlich oder wah¬
rend der Vormittagsstunden mündlich anzumelden . Di« Un¬
terlassung der Anmeldung wird mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 30 M . bestraft . Für bereits im Boriabr versteuerte
Hunde bedarf es einer erneuten Anmeldung nicht.

— Fürsorge für Ruslandsflüchtlinge . Der Landeshaupt¬
mann in Nassau teilt uns mit : Am 30. Mär , d. I . hat im
Landeshaus zu Wiesbaden eine Eitzun« der Vertreter der
m der Reichszentrale der Vereinigten Fürsorge .. für das
Auslandsdeutschtum vertretenen Jnteressenverbände und
Onsanisationen stattgefundem. Auf Ersuchen des von der
Vereinigten Fürsorge und des Hauptvorstandes des deut¬
schen Roten Kreuzes unter Mitwirkung und Beteilmuns der
Reichszentralbehörden eingesetzten und mit der Durchiub-
rung der Sammlung „Brüder in Rot " , Reichssammlung iur
die hungernden Rußlanddeutschen und für deutsche Aus¬
landsflüchtlinge betrauten ..Reichsausschusses" ist zur Durch¬
führung der Sammlung von Spenden im Regierungsbezirk
Wiesbaden in dieser Sitzung ein Bezirksausschuß mit dem
Sitz in Frankfurt a . M - errichtet worden . Zum Geschäfts¬
führer dieses Ausschusses ist Herr Dr . Scho.effer vom Deut¬
schen Verein für öffentliche und private Fürsorge in Frank¬
furt a . M . (Stiftstraße 30t gewählt worden , an den alle An¬
fragen und ZuschrZtrn zu richten find.

— Dienstjubiläum . Herr Oberleitungsrevisor Wilhelm
Tönsmann  beging gestern sein 25jäbrises Dtenmub :-
läum . Er wurde aus diesem Anlaß seitens der Direktion
der Eiiddeutichen Eisenbahn -Gesellschaft und der Beamten-
ichsA Ww geehrt und mit Geschenken bedacht.

— Goldene Hochzeit. Die Eheleute Gustav W a l ck und
Karotin «, geb. Burk (Sedanolatz 4) begehen am 7. Avril
d. I . das Fest der „Goldenen Hochzeit" .

—■• Steigende Wasser. Infolge der sehr starken- Nieder-
ichkäge in Form von Schnee und Regen find Rhein . Main
und Mosel wiÄxr steigend: Rhein und Main vorerst noch
zösernd , die Mosel immerhin schon viel bedeutender . Da di«
in den drei letzten Wochen niederg egangenen . Schn« falle
sehr groß waren und besonders in den Alten wie Lberhauot
rm Stromgebiet des Oberrheins und der Mosel Unmengen
Schnee liegen , so ist bei erheblicher Luiterwärmung und an¬
haltendem Regen mit einem bedeutenden Steigen des
Wassers zu rechnen.

— Roch nicht eingeloste Schecks. Die Interalliierte
RbeiNlandkomnrission macht darauf aufmerksam, daß eme
gewisse Anzahl von Schecks, die der leitende Zsllausschuß in
den letzten Monaten ausgestellt hatte , noch nicht hei den in¬
teralliierten Banken , auf welche sie lauten , zur Einlösung
präsentiert wordeir sind. Da das Bankkonto des leitendLN
Zollausschusses zum 15. Avril 1922 auf das Konto des Reva-
ratisnoausMisses übertrasen wird , liegt es im Interesse
eines jedem Inhabers eines solchem Schecks, diesen vor dem.
10 . Avril 192  2, dem äußerstem vom der Interalliierten
Rheinlandkominisston hierfür bezeichnetem Termin , bei der
für ihn bczeichneten Bank einzulösen.

— Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen. Der Polizei¬
präsident gibt bekannt ' In letzter Zeit haben Hinterbliebene
von Besitzern preußischer Orden und Ehrenzeichen in Un¬
kenntnis der bästehenden Vorschriften die Auszeichnungen
nicht zurückgeliefert. Um unliebsam « Weiterumsen und un¬
nötige Rückfragen zu vermeiden , wird daher hierdurch
wiederholt darauf himgewiesem. daß die Best immun gen über
die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen yack wie vor in
Kraft geblieben sind. Alle durch das Ableben der Inhaber
zur Erledigung gekommenen Auszeichnungen , so weit sie
nicht bestimmunssmätzig vom der Rücknabe ausgeschlossen
sind oder von den Besitzern schon bei Lebzeiten käuflich er¬
worben wurden bezw. vom den Hinterbliebenem noch nach¬
träglich gegen Bezablung erworben werden , müssen an den
Staat , der sie aus seinen Mitteln beschafft bat . ohne den
Beliehe-nen das Eigentilmsrecht zu übertragen , wieder zu¬
rückgegeben werden . Nachgenannte Orden und Ehrenzeichen
braiichen nicht zurückssseben zu werden : »l der Orden Po al¬
le merite für Kriegsverdienst : b) all« Orden , die mit auer
durch das Mittelschild gehenden Schwertern ausgestattet
sind (die Orden mit Schwertern am Ringe müssen znrück-
g««eben werden) : c) alle für Verdienst im Krieg verliehe¬
nen Orden ohne Schwerter rtm schwarzen, weißen und am
Erinnerungsband : ck) das Militärverdienstkreuz : s ) das
Militärebrenrei -chsn 1. und 2. Klasse : k) di« Rettungs¬
medaille : a ) die Rote-Kreuzmedaille 3. Klasse: b) das
Recktsritterkreuz des Johanni terordens . Di« Rückgabe der
abzuliefernden Orden und Ehrenzeichen hat nur noch auf der
Poligeidirektion (Friedrichstraße 25. 1. Stock, Zimmer 31)
zu erfolgen. Die Besitzurkunden, welche bei der Rückliefe¬
rung der Orden und Ebrenzeichen mit vorgelegt werden
müssen, verbleiben in allen Fällen als Andenken im Eigen¬
tum der Hinterbliebenen.

— Religiöse Woche der Freunde evangelischer Freiheit.
Morgen Freitagabend 8 fflr findet im Gemeindehaus.
Dotzheimer Straße 4. ein Besprechungsalbend über die Vor¬
träge Engelhardt und Dibelin « statt . Der infolge Erkram-
kuwe des Redners verhobene Vortrag über ..Die Mutter
Kirchê ' wird Professor D. Rieberaall aus Hsidelber « . em
hier schon bekannter und ĝ ckätzter Redner , am nächsten
Montag in der Aula des Lvzeums 1 hatten.

— Festgenommener Einbrecher . Die hiesige Kriminal-
poligei nabm eine« schon lange gefuchten. Einbrecher aus
Eltville fest, dem verschieden« Villeneinbrüche m Koblenz.
Kreuznach und Darmstadt zur Last fallen.

— Herrn Otxrstnbsarzt b. R . « . D . San .-R»t Dr.
3 0 < p f f e 1 , Ritter »es Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klage , wurde dis
Ehrendenkmünze des W-ltk.' iezes mit Kampfabzeichen am schwarz-weitz-
raten Bande nerliehen.

— Zeit »»»s»«rb«t . Der Polizeipräsident gibt bekamit : Auf Erund
de, Artikels 13 der Berordnung 3 in der Fassung der Verordnung 97 bat
di« Interalliierte Rbeinlandkommiifion beschlossen, die Zeitung „Fränkischer
Kurier ", herausgegeben in Nürnberg , auf 3 Monate , »om 1. April 1922
ab aus dem besetzten Gebiet »usMfchlieswn. da fi- wegen eines in »er
Nr 121 vom 13. März 19« veröffentlichten Artikels di- Sicherheit der
Besatzuugstruppen beeinträchtigt . Die Stücke stnd zu beschlagnahmen nnd
Personen , die fich mit ihrem Verkaufe »der ihrer Vertreibung befassen,
werden sich die wegen Berstostes gegen die Verordnungen der Rhoinland-
kommifston rorgesehenen Strafen znziehen.

Borberichtr «her Kunst , Aorlrüge und Bomvemdtes.
* Kurhaus. Beim Koajert des Wiesbadener Mandolinen- und Lauten¬

chors, das für kommenden Sonntag , den 9. April , i» kleinen Saals des
Kurhauses oorgesehen ist, wird - l- Solist der Kammervirtuos Koritzch,
(Zither ) Mitwirken. — Ein interessanter Bortrag steht für Montag nächster
Woche im Kurhanse bevor. Di« Kuroerwaltung hat den bekannte»
Psychologen und Sachverständigen Teh . Sanitätsrat Dr . Allbert Moll-
Berlin , der aus de« Gebiet der Hypnos« uud des Okkultismus als Kapa¬
zität anzusehe» ist, zu ein»« Bortrag über das Thema „Die Beziehnngen
des Okkultismus und Hypnotismus zum m»deinen Verbrechen" geroonnen.
Der Forscher wird den Etnstust der Hypnose auf das Verbrechen d«irch
Lichtbilder erläutern . Der Vortrag findet im großen Saale statt . — Die
Kuroerwaltung hat die beiden 13- und 1»jährigen Pianisten Ri» und Ferr,
Gebhardt , elfterer durch sein zweimalig», Auftreten «lo Gastdirigent
des Knrorchesters bereits bekannt , zur Veranstaltung eine« Klanierabends
für Dienstag , den 11. April , im kleinen So nie eingelade « .

» „Die Trlbiue " . In der „Scheibunguretse" , die am Frettug , den
7. April , abends 8(4, Ahr . durch da, Snsomhle des Direktoris Haas im
Wintergarten aufgeführt wird , stnd die Hauptrollen besetzt durch Ina
Menzel , Sinne Henne-Meyer . Else Walter , Stella Richter . Sinne Kraus.
Max Haas . Heinz Graf . Walter Ericsmann und Jacques Bügler . Das
Ensemble hat bereits mit der ..Scheidungsreise " 14 Tage lang in Darm-
stabt große «brsotstk erzielt . Dt» Lottu »« de» Orchester» liegt i» d»u
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Händen des Kapellmeisters Hans Hofmann , di« Regie führt Direktor H^ s.
Für den szenischen Rahmen sorgt die Tribüne . Vorverkauf »»unterbrochen
Tageskasse und in den bekannten Voroerkaufsstelle «.

* 3m Rassa- ischen « unftoerein . Wiesbadener « esellschaft für Wilden»«
Kunst ist der April -Ausstellung -in« Kollektion Gemälde , fast -usschliestlich
Porträts ans Privatbesitz , de» Münchener Maler » Richard Echolz ange¬
fügt « orden.

M«sN- und Bortragsebende.
* Konzert im Lyzeum2. Am Dienstagabend 8 tkhr veranstaltrte das

Lyzeum 2 am Bosepiatz im Saale der Schule ein Konzert . Der wohlge-
schulte Mädchenchor der Anstalt unter Leitung von Herrn Franz Knöner
eröffnet - und beschloß das reichhaltig zusammengeftellte Programm . E»
folgte sodann eine Serenade für Violine , Viola und Flöte , die von deu
Herren Konzertmeister Kleemann , Kammermusiker Piesch und Danneberg
geschmackvoll zu Gehör gebracht wurde . Frl . Frick vom Staatrtheater cr-
fteute die zahlreich erschienenen Zuhörer durch einige Lieder , «u» denen
„Ruhe Süßliebchen" und „Schlechtes Wetter " überragten und den auch
wohlverdienten Beifall der Zuhörerschaft empfingen . Konzertmeister Klee¬
mann fand mit seinen „Drei Alt -Wiener Tanzoieilen " nicht endenwollen¬
den Beifall . Kammermusiker Wendler begleitete mit sicherer Hand am
Flügel . K . E.

* „Nie schwäbische Alb". Am Dienstagabend hielt Ernst Schmidt-
Smithanders in der Aula des Lyzeums am Echlvstplatz einen Lichtbilder-
vortiag über „Die schwäbische Alb " . In gemütvoller Weise schildert«
der Vortragende die Schönheiten der Alb , dem' Prunkstück des Schwaben-
londes . Nicht eine rauhe Alb ist es, sondern ein gesegnetes Land mit
üppiger Vegetation , prachtvollen Laubwäldern , malerischen Felspartien,
sauberen Dörfern , trauten Städtchen , lachenden Bachtälern , stolzen
Schlössern und Burgen . Und über dem ganzen Land die echte, herzhafte,
kräftige und doch im Grunde herzliche Art des schwäbischen Volkslebens,
das seinen »ollen Ten gibt zum großen Akkord des gesamten deutschen
Volkslebens . Etwa iss , in ihrer hochkünstlerischen Art unübertrefflich«
Hauff-Lichtbilder ergänzten die eingehende und immer fesselnd« Schilde¬
rung des Landes , die erkennen ließ , mit welch offenem Auge der Vor¬
tragende Natur und Kunst genießt . Der feingestimmte Vortrag fand leb¬
haften Beifall.

Aus »em Bereinsleben.
* „Turnverein Wiesbade  n ". Am Sonntag , den 9. April,

findet die 4. Hauptwanderung statt . Abmarsch Lahnstraste 6%  Uhr über
das Chausseehaus zur Hohen Wurzel . Abstieg nach Seitzenhahn . Nun
führt der Weg über di- Schanz«, die Hohe Straße nach Kemel und weiter
durch das Haimbachtai nach Langenschwalbach (Rückfahrt) . Maischzeit
6 Stunden . Führen Th . Müller jun . und E . Mestphal.

* „Rassauischer Bund für evang . - bibl . Ehrtsten-
tum und frei-  B » l k - k i r ch«". Dt« für Freitag , den 7. AprU,
in Aussicht genommene Besprechung sällt aus.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein « lriminaliftische Monatsbilanz aus Frankfurt a. M.

fpd . Frankfurt s . M ., 4. April . Im Monat März wurden von der
Kriminalpolizei nachstehend« Straftaten bearbeitet : Mord 2, Mordversuch
1, Raub 2, Hehlerei 15, Diebstähle 282, Einbruchsdiebstähle 215, Nein«
Eigentrunsoergehen 494, Betrügereien 152, Unterschlagungen 105, Miinz-
oergckhen 15, Sittlichkeitsvergehen 87, Sittlichkeits -Übertretungen 213,
Schleichhandel 4, Rahrungsmittelfälfchungen 76, außerdem 12 Selbstmorde.
Festgenommen wurden 705 Personen , darunter 52 steckbrieflich Gesuchte;
ststiert wurden 158 Männer und 47 Frauen.

Abbau der Erwerbslosenkommisstoa.
kpck. Frankfurt a. M ., 4. April . Infolge der fortwährenden Abnahme

der Erwerbslosenzahl , die am 18. März nur noch 377 betrug , beschloß
das städtische Arbeitsamt den Abbau der Erwerbslofenkommisfion.

Sport.
* Bevbaad Wiesbadener Kegelgesellfchasten. — Berbandrmeiftermann-

schast. Die 3. Spielserie (126 Kugeln in die Bollen ) ergab folgende
Resultat «: 1. Klein („Unverdrossen") 734 Holz, 2. Reppert („Germania ")
727, 3. Sch- nty („Pythagoras ") 713, 4. Künstler („Alle 9“) 707, 5. Schadt
(„Uwoerdrossen") 702, 6 Flies („P - st- Iia ") 701, 7. Kurz („Pythagoras ")
701, 8. Malsy („Unverdrossen") 700, 9. Leppert („Unverdrossen") 098, 10.
Kämpfer 6, 's t- llt « i ") 096, 11. Schumacher („Worscht") 5S5, 12 Heiß
6Mle 9") 693 Holz. Am Sonntag findet der Wertungskaulpf (58 Kugeln
in di« Bollen ) aus der Bahn der Loge Plato statt.

Herichtssaa!.
Schwurgericht.

Blutiger Ausgang einer Tanzbelustigung.
Wiesbaden , 5. April . Große Tansbelustisung war

am 18. Rove-mber 1920 im „Nassauer Hof" in St . Eoars-
vaufen. Es wurde mancher Schoppen über den Dunst ge¬
trunken. und es kam schließlich zum Streit . Auch der 23-
lahrpge Tapezierer Heinrich Greifs aus St . Goarshausen
hatte «inen zu viel getrunken und benabm sich unmanierlich,
so daß er öfter an die Luft gesetzt wurde . Cr bekam Streit
mtt einem Schiffsheyer . der so ausartete , daß mit Flaschen.
Gläsern und Stühlen bombarldiert und Greifs zuguterletzt
von einer Anzahl junger Burschen die Trevve binunterge-
worfen wurde. Greifs fiel mit dem Kopf auf den Trevven-
podeist nnd blieb liegen . Da machte sich der 20jährige Ernst
Sauerwein aus St . Goarshausen mit seinem Kollegen Bonn
varan . den regungslos dalieaenden Greifs aufzuheben . Die
Anklage warf nun dem Sauerwein vor , er habe Greifs , der
sich am Treppengeländer festgehalten , über dasselbe nrii Ge¬
walt geworfen, so daß Greifs in den Hausflur fiel , einen
schadelbvuch erlitt , an welchem er nach wenigen Tagen ver¬
storben ist. Sauerwein stand diffserhalb heute vor dem Ge¬
schworenen. er war angeElagt . den Greifs körperlich miß¬
handelt und dadurch dessen Tod herbeigeführt zu haben.
Sauerwein bestritt jegliche Schuld . Zeugen dagegen erklär¬
ten. zwei junge Bnr 'chen hätten den betrunkenen Greifs auf¬
gehoben, als er auf dem Treppenpodest gelegen , Wer das
Geländer geworfen und Ausdrücke wie : „Tat er nur ver¬
recke" : „Ich Hab ihn hinuntergeworfen " und dergleichen ge¬
braucht. Sie erkannten in dem Angeklagten aber nicht mit
Bestimmtheit den Täter wieder . Die Geschworonen vernein¬
ten die Schuldfragen . Das Gericht sprach daraufhin Sauer-
wein von Strafe und Kosten frei.

Ec . Bleirohrdiobe staub« , vor dem Schöffengericht, die hier im Januar
und Februar in der Dotzheimer-, Zimmcrmrnn - und Wellritzstruße sowie
im Odeontheater in der Kirchgasse in den dart befindlichen Klosetten die
Bleirotzre abgoschnitten und entwendet hatten . Es waren der Kutscher
A»ton Rossel aus Bleidenstadt und der Sattler Heinrich Duval aus
Schwerte. Durch Vermittelung »es Arbeiters Ernst Mädel aus Zell» war
d«rs qestohkene Blei einer hiesigen Hanster -rin gebracht worden , die e»
einem Althändim vertvaste . Da« Schöffengericht verurteilte Rossel wegen'"
sechs solcher Diabstähl- im Rückfall zu zehn Monaten Gefängnis , Duval
wegen fünf derl- i Diebstählen zu drei Rennten , Mädel « egen Begünstigung
zu einer Zufatzstr- se »»» zwei Monaten . Di - Hehl-rin Kaus kam mit
20« W. Gelbst, ase daoon.

tz-e . « chtravame . Durch Reich^ esetz vom 11. Dezember 1916 ist b«.
kanntlich jogllche Lichtreklame streng untersagt . Der hiesig« „Große Vor-
schuß" hatte nun »in« derlei Reklame trotzdo« eingertcht« nnd benutzt,
woonus ein Pavzeiwachtmeister dt- Bank aus di« Gesetzesbestimmung«
hinwi« . Ein Mitglieds der Diraktion setzte sich daraufhin mit dem Polizei,
präfllnum in Berbindung , welches die Genehmigung erteilte , und di¬
elektrische Beleuchtung erglänzte von neuem in die Nacht. Abermals er»
schien die heilige Hermandad , verbot diese R -v - m- und -rst- tt -te An-
zeige. Bor dom Schöffengericht hatte fich deshalb bas Direktionsmitglied
Georg Sch leuch« zu »«rantworte « . Dar Gericht sprach den Angeklagten
jedoch frei,  da er sich im gntan Glauben befunden habe, zumal da,
Polffetpräskdium ihm eine Genehmigung erteilt habe. Der Dorsitzend«
aber führte in her llrteNsbegrünblzng weiter aus , daß die Polizei eine
solche Erlaubnis nicht geben, die Bestimmungen der Reichsregierung nicht
aufzuhcben vermag.

Fo . Ihre Kollegin bestohlen. Ihrer Kollegin hatte ein 22iährige,
Dienstmädchen von hier 300 M . Bargeld gestohlen. Die Schösse» schickt«,
dt» ckiebi» drei Sieute txs Gaj - ngut».
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Neues aus aller Welt.

Zusammenbruch der ..Wo-Be-Co.". Nach der Meldung
ShneL Primer Korrespondenz ist die Berliner Gesellschaft
Wo-Be-Co. (Wobnungsbeschaffungskomvagnie ) zusammenge¬
brochen. Die Gesellschaft beschäftigte sich mit der Vermitt¬
lung von Tauschwohnungen und dergleichen, wenigstens auf
dem, Davier , und debnte dann laut Prosvekt den Geschäfts¬
betrieb aus den An- und Verkauf von Geschäften und kauf¬
männischen Unternehmungen jeder Art aus . Schließlich war
aus der Wo-Be -Eo. eine Aktiengesellschaft für Bergbau und
Industrie bervorgegangen . Durch verlockende Versorechungen.
die, grobe Gewinne in Aussicht stellten, wurden im ganzen
Reiche Aktionäre und Angestellte gesucht. Auf mehrere An¬
zeigen von Zeichnern und Angestellten, die fick benachteiligt
fühlten , verhaftete die Poli ^ i vier in Berlin ansässige Sub-
oirektoren des Unternehmens . Der eigentliche Gründer , der
sogenannte Generaldirektor Hermann Mattern . ist ver¬
schwunden.

Verhaftung eines Defraudanten . Wegen Unterschlagung
von uoer zwei Millionen Mark wurde der Buchhalter Erich
Rlckm-rnn in Dortmund verhaftet.

. Die auf Abbruch verkaufte Kaiseriacht. Der vor dem
Krieg vom Stavel gelassene Ermtzbau ..Kaiseriacht Hoben-
zollern . der wegen des Krieges nicht fertiggestellt werden
konnte und auf einem toten Oderarm in der Nähe der
Stettiner Vulkanwent ankerte , ist jetzt auf Abbruch nach
Kiel verkauft worden . Das Schiff wird von einem Ham¬
burger , Schlevvcr nach Kiel übergefllhrt.

ine folgenschwere Svrengung . In Uvratsberg in
Mittelschwaben waren mehrere Angestellte eines Landwirts
mit Stocklvrenoen beschäftigt. Dabei ervlodierte eine
Ladung zu früh . Drei Arbeiter wurden getötet und ihnen
ber Kovf vom Rumvf gerissen. Ein vierter wurde schwerverletzt.

Ermordung einer sechsköpfigen Bauernfamilie . In
einem Anwesen in Wangen bei Schrobenhausen wurde eine
lechskoofiae Bauernfamilie . bestehend aus Mann . Frau und
vier Kindern , ermordet aufgefunden . Es steht noch nicht
fest, ob Raubmord vorliegt . Der Täter ist unbekannt.

Ein furchtbares Verbrechen hat stch in der Nacht zum
Dienstag m Schutterwald bei Lahr zugetragen . Der ver¬
heiratete Elsenoabnveimte Siegmund Heuberger hat seine
tirau und seine Schwägerin ermordet und sein Anwesen in
Brand gesteckt. Während das Ökonomiegebäude abbrannte,
tonnte das Wohnhaus gerettet werden.

Das Räuberunwesen in Oberschlesten. Nach einer Mel¬
dung aus Nieberwitz (Kreis R -ibnick) ist am Sonntagnach-
mittag eine Bande von 60 Versonen auf einem Brctter-
wagen, der vorn und hinten ie ein Maschinengewehr batte,
dort eingetrosfen . Die mit Revolvern und Gummiknüvveln
oewaffnete Bande , stürmte las Gasthaus von Baruotzki
drang in das Lokal ein . mißhandelte den Bescher. seine Frau

seine beiden Sohne und raubten alles , was sie an Geld.
Ware und sonstigen Gegenständen vorsanden . Die Gemeinde¬wache war machtlos.

Verhaftete Schieber. Wie aus Beutben gemeldet wird.
Nnd die in der Angelegenheit der Tertilschiebungen Ver¬
hafteten der . Kaufmann Hamburger aus Friedensbütte.
Rechtsanwalt Runel und Kaufmann Mumark . Rüpel war
Prokurist der Notstandsversorgung in Berlin . Er hatte die
iur Oberschlesien bestimmten Textilwaren an Hamburger
vermittelt , der ste mit seinem Schwager Neumark in den
Bwischenbandel brachte. Es handelt stch um mehrere Mil¬
lionen Übergewinn . Das Vermögen der Verhafteten wurdebeschlagnahmt.

. Plünderung eines Vostzuges. Wie aus Paris gemeldet
wird, ist nachts der Postzug nach dem Mittelmeer zwischen
Daris und Laroche geplündert worden. Es fehlen 30 Post-lacke.
- •* Überschwemmungen in Karvatbo -Rublund . Infolge der
seit Wochen andauernden Regenfälle , die eine große Über¬
schwemmung verursacht haben, wurden 40 00V Joch Landes
o unter Wasser gesetzt. In einzelnen
Landstrichen wird der Verkehr mit Kähnen aufrecht erhal¬
ten. Ein - Hilfsaktion konnte nicht unternommen werdenweil die Regenfalle noch fortdauern.

Riesenüberschwemmung in Serbien . Nach Meldunge -i
aus Belgrad :st m Sudserbien eine katastrophale Über¬
schwemmung eingetreten . Die Stadt Mitrovitza und Um-
gebuna und viele Gegenden im ehemaligen Sandschak Novl-
bazar sieben unter Master . Nach bisherigen Schätzungen be¬
tragt der ansericktete Schaden über 20 Millionen Dinar.

* Erbitterte Alkoholfreunde . Eine etwas heftige Art
lhmn Unwillen über die ..Trockenheit" Amerikas zu äuhern'
bekundeten,die Attentäter , die die'er Tage dem Führer der
Annalkoholbewegung Johnson , dem man den Beinamen
Pu,syfoot gegeben bot . bei einer Versammlung in Green

Ban . Wlsccmstn. eine Bombe auf die Rednerbühn « warfen
Glücklicherweise versagte das Mordinstrument : ein kalt¬
blütiges Mitglied der Versammlung entfernte den Zünder
und warf die Bombe zum Fenster hinaus . Jobnfon erklärte
m ferner Ansprache, das, er Furcht nicht kenne, und wies
auf sein eines ausgeichlagen .es Auge hin . das er während
einer erregten Antralkobolversammlung in London verloren
hat . Er verlieh die Versammlung in Begleitung von Schutz¬
leuten . und das Hotel , in dem er wohnt , wird von der
Polizei streng bewacht.

Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin, 5. April. Die schon seit langer Zeit an der
Börse vorherrschende Zurückhaltung und Geschältsunlust
nimmt anscheinend mit dem Näherrücken der Genueser
Konferenz zu. Auch heute hielt sich das Geschäft im allge¬
meinen. von einigen kurzatmigen Anläufen zu einer "Be¬
lebung in gewissen Werten abgesehen, in ziemlich engen
Grenzen. Die Kurse gaben im Einklang mit den stark
rückgäffigen Devisennotierungen durchschnittlich um 25 bis
50 Proz. nach, namentlich Montanwerte. Die uneinheit¬
liche Kursbildung, die schon seit einigen Tagen zu be¬
obachten war, hielt auch heute an und verhall einigen
Papieren, wie Köln-Neu-Essen, Kattowitzer, Rhein-Stahl,
Deutsche Waffen und Kaliaktien zu Kurssteigerungen.Stark nachgebend um 100 bis 160 Proz. waren aber Hoesch,
Ilse Bergbau und Anglo-Guano. , Vorübergehend belebtesich in Kattowitzer, Laurahütte Bei Kursbesserungen bis
zu 100 Proz.. sowie für Rütgerswerke, Th. Goldschmidt und
Kall Aschersieben bei steigenden Kursen das Geschäft.
Sonst blieb aber die Börse uninteressant. Aiuch das Privat-
publikum war in der Verteilung neuer Kaufaufträge am Ein¬
heitsmarkte zurückhaltend geworden. Am Rentenmirkte
schwächten sich 3proz. Reichsanleihe nach dem gestrigen
Aufschwung wieder etwas ab, ebenso Mexikaner wegen
des Devisenrückganges. Österreichische und ungarische
Renten lagen jedoch fest mit Ausnahme von ungarischer
Goldrente.

Kurse vom 5. April 1922.
Staatspapiere

5 Reiehsscbatz S. IX . . .
5 „ S. III . . .
i 'h „ S . IV-V . .
4Va „ 8. VI-IX .
4 V, „ 1824er . . .
5 Reichsanleihe . .
< . .
3’A .. .8 „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparpramien -Anleihe . .
5 Preuß. Schatz-Anw. 21 .
5 n n 22 .
4 Preuß . Consols . . . . . .
3*A « „ . . . . . .
4 Bad. Anleihe 08-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .

„ „
Eisenbahn Vorz.

4 Hamb . Staats -Anl . 07 . •
3 Hess . Anleihe.
4 „ ,» 99-12 • »
b Sachs. Anleihe.

In •/»
ICO .—
1008

fc.fc.80
72 . 10
96 .40
77 .5
97 .5 >
90 .75

147 .75
110 .-

fcl .50

99/0
84 .50
65 .50
65.
74 .50
81 75
65 30
€5 .40
93 90
67 .75
74 . -
61 .-

Dir. Bank-Aktien.
10 Berliner Handelsges. 542 .—

Commerz.- u. Disc.-B. 347 .-
Darmstädter Bank . . 330 .-
Deutsche Bank. 800 .-
Disoonto - Commandit 492 .50
Dresdner Bank. 353 .—
Mitteid . Creditbank. 302 .-
Nation .-B. f. DeutschL 340 .-

. 11.'* Oesterr . Kredit-Anst. 101 .50i: Reichsbank. 259 .-

Di v. ‘ndnstrie-Aktlsn.
12 Albert , Chem. Werk# 2325. 12
18 Adler -Fahrradwerke 530 . - 5»/.
30 Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Ges . . .
20

10 780— 11
10 Bergmann , Elektriz . . 388— 11
10 Bad. Anilin u. Soda. 773— 12
5 Bismarck-Hütte . . . . 2500. 35

15
4

Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .

1253.
767 .-

Q
5Va
10
25
5

Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.

«SO—
1085.
2190.

0
0
0

10 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 0
25 Donn ersmar ck-Hütte 1750. 0
25 Dürrkopp , Bielef . M. . 1020. 0

Dtsch. Waff. u. Mtm.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Eiberkel der Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohen ohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwareni
Sachsenwerk . .
Scbuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregi « . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

1810.
540 .-
2300
7 20  —
976 .—

935 —
*84 .—

1147.
330 .-
298 -
1920.
912-
1160.
1370.
1700.
2475.
1430.
730 . -
2100 .
463 .—
923 . -

1380
1579,
1105.
870 .—

1270.
1427.
2389.
1149.
3650.
1335.
2085.
780 .-
535 .—
880 .-
759 .-
1033.
290 .—
3150.
916 .-
945 . -
683 .—
2020 .
1005.
480 .—
415 .-
381 .—
465 .—

1130.
1120 .

Frankfurter Börse.
-Frankfurt a. M.. 5. April. Die Unsicherheit der poli¬

tischen Lage am Vorabend der Konferenz von Genua
spiegelte sich heute in der ausgesprochenen Schwäche
und Flauheit der Börse wider. Das Publikum wärst fort¬
gesetzt große Mengen Papiere auf den Markt. Nur ver¬
einzelte Werte halten gleiche Steigerungen zu verzeichnen.
Der Rückgang der Kurse machte sich vor allem auf dem
Montanmarktund Chemiemarkt bemerkbar. Oberschlesische
Werte waren wenig, verändert. Von westdeutschen Gelsen¬
kirchen 1155 (— 40). Luxemburg 1100 (— 45), Rheinstahl
1280 (— 50), Buderus 1433 (— 40), dagegen Riebeck ge¬
sucht. Der Kalimarkt bewahrt im allgemeinen seine Hal¬
tung. Auf dem Chemiemarkt schwächten namentlich Höchst
697 (— 28) und Anilin 770 (—  20) ab. Scheideanstalt' 1205

45). Elberfeld 728 (— 25), dagegen Goldschmidt 1150
(+ 80). Der Zuckermarkt wurde von dem Kursrückgang
wenig berührt. Auf dem Maschinenmarkt Kleyer 560
— 13). Neckarsulm 820 (— 20) und Wolff Buckau 940. Der

Finhpitsmnrkt kg recht uneinheitlich. Während Siemens

Glas, Eßlinger Maschinen und Albert »seiragt -
standen Mannheimer Öl. Zellstoff Dresden, Badische Ub 01
und Ludwig Ganz in starkem Angebot. Auf dem Frp' 611kehrsmarkt war das Geschäft lustlos. Mansfelrlo/tlVer‘
31000, Deutsch Petroleum 2375. Im GegensatzL a *
schwankenden und rückläufigen Devisenmarkt standen dem
ländische Werte in starker Nachfrage Besonderes Inter3'1*'
war für Russenpapiere. Silbermexikaner, Bagdarinni? *
und Zolltürken, Ungarische Goldrente 228 (+ 13). dnisihe

Kurse vom 5 April 1922.

Chem.Fabr.Goldenb.
D.Gold-u.Silb.-Sch »
Faber * Schleicher
Fabrz .-Fab. Eisensteh
Farbwerte Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda ’ ’
Frankfurter Hof’ * '
Frankf . Ailg . Vera.’ !
Grün Sc Bilfinger
Gummi Peter . . , * *
Heddernh . Kup’ferV
Hoch- und Tiefbau ’
Holzyerkohlungsind’
Junghanns , Gehr
LederfA dl.&Oppen’h.’
Lederw . Spichartz
Ldhnberger Mühle "
Mainkraftw. Höchst ’
Maschinen!. Badenist
Maschinen!. Essling
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motoren!. Oberursei
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . ,
Pokornv & Wittek. *
Röhrenkessel Dürr .
Rfltgers Werke . . ,
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz.
Schuhfab . A. Wessels
Schahstoff -F. Fulda
SehriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Ghem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken .
V. Frank. Schuhfahr.

gtsdtsnleihen und
Obligationen.

4*A Wiesb . Stadtanl . r . 1900 91-
4% lätfl
ö „ » » 1*79
4"/» Frantf . , . . . 102 .50
SU-«/» „ , . . .
4°/o Mainzer „ . . . 87 .-

4*/®Frankf . Hyp .-Bank 192 50
sw/ . „ „ 90 -
4°/® „ „ Credit-Ver S»6 .—
SW» „ „ 89 . -
4% Hamburg . Hyp .-Bk. 101 .50
S’/2‘/o „ 33 .-
4°/®Nass . Landesbank V. 93 .53
3V*°/e „ „ Lit . F.
4% Meininger Hyp .-Bk. 97 .50
3Vz% „ 82 .50
4*/o Pfälzische Hyp .-Bk. 100 .-
SW/o „ 9 L«—
4*/o Preuß . Bod.-Credit . . 93 .—4% „ Central Bod . . 95 . —
SWo „ „ „ . 80 . -4% „ Pfandbriefbk. 91 .—
SW/o „
4*/®Rhein . Hyp .-Bk. . .

77 . -
95 . —

3V2*/o .. 79 .—
Uir. Induslrif - Aktien. Jn V,
10 Adlerwerke Kleyer . 565 .-
20 Aschaffenb .Buntpap. 1060.

Aschaffenb . Zellstoff 1040.
20 Bad. Anilin u. Soda . 7 iO.—
15 Bad. Uhrenfabrik . 1025.
34 Bad. Zuckerfabrik . 8  5 .-
40 Bayer . Spiegel u. GIas .490.
12 Beck & Henkel . . . . 1150.

Benz Sc Co. 850 . —
n Bing-Werke. 635 .-
5 Blei -u.Siiberh .Braub, 475—

25 Bleistift Faber . . . . 134 9.
6 Brauerei Binding . . 5 J3 .—

Brown Bovery & Co. 415 —
15 Breuer Masch. Vorz.
18 » ,, ßt . » . 370 -

Dir
fr
17V
V
15f!10
55
5010
57
lf
1? -
50IS
10
10

6fl

15
50
10
50
20
1020
28SO
20

9

22
20
7

15

16

Voigt L Häffnervorz.
„ „ St. .

Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs

14 Zuckerf .Frankenthal
14 n Waghäusei .

Der Markkurs im Ausland.

Verzinkerei Hilgers '
•V

tsio.
U94
il ».,

790 ^
7 00.»
951 .,
‘173.3ioo.
79j ._
1500
180 .^ '
57 6 -
1310.
33t .,
ooo.

94 ).,
819 .-
4 I .-
800—
10 0
3 10,—
17,—

775-
1008.

780—
11  U . ,1173.
69 —
550—
/tO-

114 *7

335—

i asoT
( 20—

830—
899-
94,—
SSO-
855—
895—

W. T.-B. Mainz. 5. April. Der Markkurs hatte heute
eine leichte Erholung zu verzeichnen. Er notierte in Zürich
mit 1.6314 um 7, in Paris mit 315/« um 3/»s höher und er-
öffnete in New Yoik mit einer Besserung um 7/8 auf 0.31V,.
Die Berliner Devisenpreise waren dementsprechend etwas
ermäßigt. Die Abschwächungen betrugen für Amsterdam
499, Brüssel 97%, Italien 79, London 56, New York 10k.Pbris 102. Schweiz 255. Spanien 219% Punkte.

W eff er berichte.
Meteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

5. April 1921 7 Uhr 27
morgans

aufO°u. Normalschwer.Luft¬
druck
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagahöhe (Millimeter)

i  Uhr 27
nachm.

745. 1 ;
755.5

7.1
4 1
55

NW 1

746 2
«66.8

1.6
4.8

405
7560

3.1
4.5

77.3

745.2
755.8

2.3
4.6
84

SW 1
_ 0.6

Höchste Temperatur (Celsius ) : 8.6.

Wettervoraussage für Freitag , 7. April 1922 ÜJ
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt». H.

Wo kia-, meist trocken, kühl, Nordwestwind. - M

9 Uhr 27
abends

NW 1
0.8

Niedrigste Temperatur: 1,0.

Mittel

E isenlikUr „ Trilerit“
mit und ohne Malz, ein bewährtes, blutbildendes
Kräftigungsmittel. Flasche 20.— Mk. 1050
Allein verk.: Schfltzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Fronkreidi. Erlich’s Rechtsburean
(exist. seit 1880) Paris
6’>, rue St. Anne. F136

Die Aben»-Au,gabe umfaftt 0 Seiten.
©auntfdjrtftleiter: tz. Befisch.

«eenfwortHdi für b»n poiitischen Teil : H. » ektsch ; « ir b«n Unte»
heltmtgstetl : F . « ünther : fär den lolalen und provinziellen Teil, iowi«
»ertchtsieal unb Handel: SB. $ * ; für die Anzeigen and Rekiameirr

H. Dornnnf , sämtlich in Wiesbaden.
Drruk»eVerlag derL. Schellen derg 'schen HofbuchdruckereitnA

«vrechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Ubr.

11-13
kaust zu hohen Preisen

Reich ard -
Taurmsßxabe 18. Z

für Milch- und Mehl¬
speisen, Saucen, Kakao^
Tee, Puddings, Kuchen,

rorten , Eis und als Zusatz zu solchen elngen
machten Früchten.dienurelhsc .iwaches Aroma
haben, wie z, B. Apfelgelee, Marmelade etc. ist

Dr. Oetker’s
Vanillin -Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränken
auf die einfachste Welse den feinen Vanille^Geschmack und das köstliche Vanille-Arorn«
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zucke»
zu vielleicht etwas billigerem Preise anqe«i
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin-
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon

beim Lagern in den Geschälten
sich verflüchtigt hat.
Man achte daher btlm Einkauf daraatf

daO man nur

mit der Schutzmarke
J3aüj&r’s KGllkapi“

»72

Wir empfehlen für den

Osterbedarf
frische, extra große

Lond - Eier
diverse

VeSfwareii
gezuckerte und ungezuckerte

riildi
verschiedene Käse
Zuckeru.Butterhonig

zu den b kannien
konkurrenzlos billigsten

Preisen.
Wiesbadener EiergroBhandel

Hellmann&Trief
Wellritzstr. 1. Tel. 5863.



ftr. 164- Donnerstag. 6. Aprll 1922

Verdingung.
I qitnmet»und Stakerarbeiten zur Errichtung
Lif a#t>IUo«5 für 8 unverh. Unteroffiziere in
‘AietKtin  sollen öffentlich vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind vorm. 9—12 Uhr
-^ R6chsvermögensamt
-nim .. 22, emzwehen oder.

Wiesbaden , Bauabteilung
soweit vorrätig , gegen

"der Unkosten <50 Mark ) zu beziehen.
E ^ fstungstermin Mittwoch, den 12. April 1922,
Mittags 10 Uhr . ebenda.

Mesbaden , den ö. Aprü 1922. . F146Reichevermögensamt.

"Amtliche Bekanntmachung.
®;e stadt . Steuerverwaltung veröffentlicht in Nr . 39
Amtsblatts vom 6./4. eine Aufforderung zur An»

von bisher steuerfreie « Hunde « zur Hundesteuer.

*Aiesbaden , den S. Aprü 1922. F269
Der Magistrat.

mZein  für Kleiirgarteirbau E. V.
'" »reitaa, de« 7. April, abends8 Uhr, im „Einhorn".
Marktür. 32. austerordentk . Hauptversammlung
mit Vortrag des Herrn Garteninspektors Schwarz.

» ««esorvmrng ist ausgehängt bei : Samenhandlung
« M- ttath , Michelsberg 14, Samenhdlg . I . Mvllath»
M-« raße SO, Gasthaus „Zmn » vchbrnneu ", Saal-
25 * 34, der Verkaufsstellen des « oufnmvereins für

rCfr w  uuv Umgegend . F379
Antritt nur geg. Vorzeig , der gelben Jahreskarte f. 1922.
ö-nmait. de« 9. April , vorm, ll 1/,  Uhr, in der Aula des
rmenmsH, a. Boseplatz, Vortrag v. Prof . H. Schneider:

von „Daniel " bis zum Apvstel Paulus.
Weier Eintritt ._ Freie Aussprache.

[ Achtung!
Für Gemüsehändler

Gemüse -Versteigerung
in Schierstem , am Bahnhof.
Beginn: Freitag , den 7. April 1922.

nachmittags 5 Uhr.
Weitere Bersteigerungstage Montag . Donners¬
tag und Freitag. Beginn 5 Uhr nachmittags.
Berkaufsgenossenschaft für Obst u. Gemüse.

Mobiliar-
Versteigerung.

Samstag , den 8 . April
vormittags 1« Uhr besinnend,

»ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber¬
steirerungslokale

23 Kirchgasse 23
nachfolgende guterhalt . Mobilien freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

-1 schön , flämisches Eßzimmer,
bestehend aus ' 1 Büfett , 2 Kredenzen , 1 groben
Ausziehtisch und 12 Lederstühlen'

-•1 dunkeleichenes Eßzimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Serviertisch . 1 Aus¬
ziehtisch, 6 Lederstühlen und 1 dazu passenden
Diplomaten -Schreibtisch mit Sessel;

* geschnitztes eich . Eßzimmer,
bestehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz , 1 Auszieh¬
tisch und 9 Lederstühlen:

i 2  gut erhalt . Kassenschränke;
»ferner: 1 schöner massiver Ru,h .-Büch >.rschrank mit

Truhe , 2 guterhaltene Bücherschränke . 1 schönes
Mw. Vertiko mit dazu oastendem Tisch , Damen-
Schreibtisch und Stuhl , dio . oerjch . Sosagarni-
turen . einzelne Sofas u . Sessel , verschied . Chaise¬
longues , 4 kleine Ecksofas , 1 Lederjosa , 1 Sessel,
2 Vertikos u. Kommoden , 1- u . 2tür . Kleider-
jAränke , Auszieh -, runde , ovale und viereckige
Tische, Klavv -, Spiel -, Näh - und Bauerntische,
12 flämische Lederstühle , div . llnz . Rohrstühle,
1 Schreibtisch mit Austan , 1 Damenschreibtisch.
1 schöner Eold -Facett -Soiegel , div . Wand - u . ein
Trmneauspiegel , 2 grobe Eold -Bilderrabmen.
«Uder , Lüster und Hängelampen , 1 Messing -Steh-
»ampe mit seid. Schirm , 2 Flurgaroeeoven , versch

A^Mtftellen mit und ohne Matratzen , einzelne
Deckbetten. Kisten u. Steppdecken , dio . verschiedene
horche u . Läufer , 1 verstellbares Kindcrvult
lvnginal Naether ', 2 Stehleitern , 10 verschiedene
«saschgarnituren mit Ausleereimer , 1 guierbalt.
Mähmaschine, 1 Rohrvlatten - u . Handkoffer , zwei
Ewschränke, 1 Spültisch mit Zinkeinsatz . 1 Kork-
Mme . 5 Ialoufien und 4 Rolläden , 2 Oefen
u£ > drv . verschiedenes mehr.

kichtisung zu jeder Zeit in dm 8eschiifts-
^ » rn von 8- i2 und 2* - 6 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator,

9 (Handelsgerichtlich eingetragen ).
-T ^ ^ rahe 43. Wiesbaden . Telephon 5297.

Schlacken
a kostenlos abgegeben . k282

Städtische Schlachthofoerwaltung.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe.

Für Osferausflügei

Bad Langensch walbadl [Taunus]

Erst es Blatt . Seite 5.

LelamlMtzW.
Die auf Freitag , den 7.

ds .. vorm . 19 Uhr , in
Biebrich a . Rh .. Wald-
strahe 6. anberaumte Ver¬
steigerung findet nicht
»att ..

Ba «^ . „
Gerichtsvollzieher.

Körnerstr . 3.

Mem )o veneotes , ausgrevtges u . « oyzfiyinenenves

BralenschMlj,1W.35  W.
diesesmal in ganz besonders guter Beschaffenheit , ist wieder eingetr.
Vorteilhafter wie das teuere Schweineschmalz. Bestellungen unter 4604.

Sämtliche anderen Lebensmittel noch konkurrenzlos billigst.

L-MieIliitfe« 8Ä fuftauMrudierei

Modern eingcricfitetes Druckßaus
Tagblatthaus , Langgasse 21 «■Fernsprecher 66S0- 53

Auf Wunsch V e r t r e t e r b e s u ch

Jisehhaus3ohannWolter
Fernruf

453. 12 Gegründet
1886.

Seefische!
Nahrungsmittel!»lieh heute

noch das
beste, blll.

Freitag und Samstag:

Großer verkauf!
Reiche Auswahl ! Beste Qualitäten |
Trotz kleiner Preiserhöhung für einzelne
Sorten immer noch billiger als Flsisch!

Ferner Bind, zu empfehlen:
Räucherfische! Fischkonserven!

Als besonders vorteilhaft biete an:
Deutscher Kaviar

(Deutsches Erzeugnis)
schmackhaft — wertellhaft

ca. 340-Gramm-Dose, Mk. 12.
Dieser äußerst günstige Preis nur noch

solange Vorrat.

Besichtigen Sie im eigensten Intaresse
meine Schaufensterangebote!

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bänder,  Roonstr., 15. f<

SM
i 1

Ärgern Sie sich nicht
beim Essen mit stumpfen

Tischmessern 1
Tadelloser Schüfta. Politur

Ersatz ton Betten
:: und Klingen. ::

Große Auswahl i.Bestecken

A. EBERHARDT JR.
Stahlwaren 36

6 Faulbrunnenstr. 6.

in 20 modernen Farben
vorrätig.

ne im
Michelsberg 9. Tel . 662.

Bettstelle
mit Svrungr .. nutzb .-vol ..
zu verk . Anzus . 1—3 Uhr.

Müller,
Bismarckring 9. 2 r.

Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend

e . G. m . b . H.

Büro : Hellmundstr . 45. Tel . 489 , 490.

An unsere Mitglieder!

Mehrere Waggons

TeMren
lllllllllllllllllllllllllllllTI iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuni

aus unseren eigenen Fabriken,
bezw . d. Großeinkaufsgesellschaft

deutscher Konsumvereine

eingelrofien!

Erstklassige Qualität
Bandnudeln , Makkaroni,

Suppeneinlagen
weit unter heutigen] Fabrikpreis.

Vor Vorstand.
F317

Eier!
garantiert frische Land,lier. wieder eingetrosfen.
Keine Kistrn-Eier.

Neugasse 18
Jaime Fullana.

Einzelne

Auskünfte
Ansknnftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Gartenkies
liefert Sveditions -Gefell-
fchaft . Adolfstr . 1. Tel . 872

/ Ssset Seefische
weil

\
mer nodi bestes und billigstes

iltigsfes Nahrungsmittel
Von frisch eingetroffener Waggonladung zu empfehlen

Bratsehellfisehe Pfd. 6.50 Md., grosse KferlansM 8 W.
Ia mittelgrosse Schellfische , 1— iy 2pfündig . . per Pfd . 8 . — Mk.
Ia aliergrösste Schellfische , ohne Kopf . . . per Pfd. 12 .— Mk.
ff. Seehechte , 3—5pfündige . per Pfd . 12 .50 Mk.

Ia Seelachs PW. 10 Mk. Ia Cabliau.LstL Pfd. 12 Mk.
im Ausschnitt entsprechender Aufschlag!

Frisdie grüne Heringe . pfd - — Ä -
Diese Preise verstehen sich nur ab Laden und solange Vorrat.

Feinste Angelschellflsche , echten Steinbutt , Tarhutt , Heilbutt , Seezungen,
Rotzungen , Limandes , Schollen.

Lebende Spiegelkarpfen , Hethte , Sdileie.
Hochfeine Makreibücklnge Pfd . 12 .- Mk.

Echte Kieler Bückinge, Kieler Sprotten, Geräuch. Schellfisch, Seelachs,
Forellenstör, Rauchaal, Lachsaufschnitt.

Alles andere stets frisch , gut und billig m:
Hauptgeschäft:

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

ZweiaBesohMtei
Blelchstr . 20, Klrehgasse 7
YVörthstr . 24, Dotzh . Str . 63

Röderstrasse 3.

Turnverein
Wiesbaden.
miiiii iiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiiuin

Sonntag, den 9. April:
IY. Haup'wandorung

Hohe tvanze !, Kemel.
Abmarsch 6' / , Lahnstr.

Näheres Plakate.
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Seit» i . Donnerstag, 6. April 1922.

Stoffe
für Herren , und Damenkostüme

zu Luderst billigen Preisen.

Herderstr.3^ .Beck

_ Wiesbadener Tagblatt._
!Herren- u. Damen- Fahrräder!
I Bereifung , Reparaturen und alles Zubehör. i

Hugo Bind , Wiesbaden , Herrngartenstraze 6. Telephon 481.

Avenr-rrusgave. Erstes Blatt . Nr.

Mzrm Wer Ammkli»)
m WWmWelSn WA.

Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene erhalten den
Borzug . Meldungen schriftlich an

ilMaslail», BBitlSitit« rlWkl». 34.

9 Solange Vorrat reicht
Prima Rindfleisch . * . . . 24—2« Mk. j
Kalbfleisch 28—30 Mk.
Schweinefleisch38 Mk.

= Hackfleisch stets frisch! -

leigerti Stein,
9 Feldstratze 9.

Bitte Einwickelpapierl_

Anzugstoffe.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Führt hei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und mod farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Frühjahr und Sommer.

K . Schneider , Rheinstr . 51.
Ecke Kirchgasse

Alte Artilleriekaserne . Kein Laden . 1. Stock.
a" ," ^ 11̂ 1̂ ." !I ^ 11̂ 111" ' ENUIIN>IIIII,II,ttlMlIIIIIIII >IIIIIII,II,,,,,II >IIIII» II

blau, grün m. Streifen
sowie aubrre Neuheite»
wieder eingetroffen.

Schmäh , Lehrstr. 29.

in allen Grüben ständig
abzugeben, neue u. gebr.,

gebr.. in all . Größen. auch
Eektlisten

I ständig auf Lager.
Faßbandl . « rünseld.

26 Scharnhorststrafte 28.
Telephon 1949.

Eia Wagen
Saatkartoffeln

Industrie , bat abzugeb.
Seip,KartoffelgroBhdlg.
•chwalbadier Str. 67.

Telephon 6439.

Uisziiml
Euch., hell. 3tür . Spieeel-
schrank. Waschkorn. mit
Toilette u. Marmor , zwei
Nachttische (Marm .). zwei
Betten mit Einlag .. (5H-
zimmer . Eichen, dunkel.
3tür . Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch, sechs Stühle,
Standuhr verkauft

Diu, -Schlesinger,
12 Rettelbrckstraste 12.

Frankfurt . Barockschrank,
alt . ut . Chaiselongue , bi.
Küchenschrank, zwei ff.
Madras - Stores , orochtn.
Salon -Spregel.
Nuftb.-Bett mit
Matr ., weihes 1 _ _
2 Nuhb.-Tische. rund , eine
3teil . Matratze . Spiegel.
Bilder . Tische. Seffel,
Port .. Plüsch-Tischdecken.
Grammophon m. 20 Pl .,
Figur . u. vsch. Correzzela,
stüdesbeimer Strahe 33.

.Uims Milli»
(noch neu), billig,u verk.
Holland . Sedanstrahe 5.

Sleimsg-NAel
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten m. Preisangabe
unter S . 152 an den
Taabl .-Verlaa.

Brieftasche.
enchaltd. russ. Paß , Kur-
Hauskarteu. and.Papiere I
auf nachstehend. Name«,
Weber- oder Langgasse,
verloren. Wiederbring.
Belohn. R.Wostriakoff.
Haus Dambachtal, Neu¬
berg 4. Zu Hause von!
1—3 Uhr.

Hohe
Belohnung
dem Wiederbr . meines

Mmim

Am 1. April waren es 25 Jahre , daß \
Herr August Hellmold als Oberkellner im  I
„Hotel Rose “ tätig gewesen ist

Nil PHIIen rigssplw
für

Gold-, Silber- u. Platin,
Gegenstände

in jeder Form, auch Gebisse u. dergf^
erhalten Sie bei Selbstverbraucher

Mar Ebbe, MW. <s
Telephon 2832.

Für größere Quantitäten besondere Preise.

entlaufen im Eigenheim,
Sonnenberg . Adr. Ergen-
beimftrahe 5. Sonnenoera

Wolfsspitz
abhanden ges. Gegen Be- >
lobnung abzug. Blücher-
strahe 4«. Stb . 3 St.

Zugelaufen
immer schwarz-grauer

Schäferhund
am Dienstag nachm, in
Wiesbaden . Abzuholen

Langenschwiltach.
Bahnhofstr . 7.

I Hael.Gottesdienst

Zu kaufen gesucht

8-, 14- u . 18 kar . Oold , durch stutzerst günstigen
Einkauf von GoM noch zu sehr billigenPreisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

-------- Scbulsasse 7 . ---------
Stets Ankauf ron altem Gold, Silber n. Platin

zu höchsten Tagespreisen. 307

Billig I Achtung! Billig!
Um m ch bei dem Verehr!. Publikum einzuführen,
verkaufe als besonders preiswert bis auf weiteres:
WierslW rhne Achenp.W 24 II.

(le cht angefroren ).
Für Hotels und Private offeriere weiterhin

Pa . Osterlämmer
und Hammelfleisch, ebenfalls bilig I. Qualität.

Eugen Böhm , Metzgermeister
Röderstraße 25 Telephon 4081.

Zahntechnik
12 Bde.. Bach oper ., zu vk.
Linkenbach. Luisenstr. 4.

In Aufträge
3 dunkl. gut erhalt
D.-KostQme

[Backfisch] @
miitl . u. stärk . Fig . ©
preiswert zu verk . d

Blum

r.eu oder gebr. Sofortige
Angebote unter D. 148
an den Taabb -Verlag.

Alte Lüster
Zink - Badewanne ». Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst Br . D. Sipper,
Rreb lst rabe 11. Tel . 4878.

Zahle für Lumpen,
kg 2.50 Mk.. für Elsen

r 2.40. L. Langendorf,
stesbaden. Römerbera 7

' uisenstrQae 26, I, Gth.

Gestohlen — Entlaufen
-entschcr Tchäferhnud, auf „Harro " hörend, D enstag
nachmittag verschwunden. Hör Ankauf wird gewarnt.

WeilMW« «M hohe Belohnung
Weber, Mainzer Straße 15.

Wir offerieren preiswert ab Lager Mainz :"=====Benzin -----
für alle Verwendungszwecke,

-- -- - Gasöl —.
rein mineralisch , F 28

pr. Leuchtpetroleum, Mineralöleu. Fette.

Einen roten
Salonteppich

an Ecken u. in der Mitte
gezeichn.. fast neu. deuts
Fabrikat , bat zu verkai

Kübler,
Adolfsallee 32. 4 St.

lleller gnterhalt.
Gabardine - H
Hurr&fl-Iantel

sowie Gummi-
Mantel f.schlank.
Figur preiswert zu
verkaufen.

Blum
Luisenstr. 26, I.. Gth.

Ludwig Rek , G.
An der Kaiserbrücke.

m. b. H., Mainz,
, Telephon 7429.

_ ^ ein . Blüthner,
Seiler , Römhild,
8 « and . Kuhse

zu verkaufen bei Schock.
Jahnstrahe 34.

Sabeiea. Betoün.
.Miche) . komplett , mit
Portieren , viereckige und
ovale Tische. Vertikos , ein
gebr.. aut erh. Küchen-
Einrichtung . 1 Regulator.
1 Tr .-Svieg .. Ofenschirm
m. Gobelinüberb .. Porzell.
Nivves . Wandteller und
Aufftellsach. bill . Schmidt
u. Seibert . Helenenstr . 24.

Ms ».
Wllblch -MW

0.50 X 1L0 X 2.45 m. mit
Deckel. 1 Kanaldeckel mit
Rahmen , rund 0,70 m,
zu verkaufen.
Sr. Dobritzfch. Gärtner.

Knausstrahe 1.

Direkt vom Eigentümer
selbst (ohne Agent) suche
ich ein

Haus
in mittlerer Größe, mit
etwas frei « . Räumen im
Sinterh . od. Vdh., od. mit
kl Laden , event . auch mit

zu kaufen bei fof. Ueber-
nahme . Offerten unter
I . 152 an den Taabl .-Bl.
. Sonniges Zimmer

für einzelnen Herrn für
6 Wochen gesucht. Erl-
angebote mit Preis tzn
Reg .-R. Wittmer . Rhein
straße 87. 2.

Gesucht
für 2 Personen

1§ü. 2 3Smuut
mit Küche.

N'öbl . oder unmöbl . Off.
unter B . 149 an den
Taabl .-Verlaa.

Gute Frisenfe
tägl . 9 Uhr. Nähe Rhein-
strabe. gesucht. Off. unter
F . 15» an den Tagbl .-VI.

Eine einfache tücht.

Stütze
mit guten Emoiehl.
auf sofort gesucht.

Villa Rupprecht.
Sonnenberger Str.  40

Lehrling
für ein kaufm. Bureau
per sof. gesucht. Wies-
tzldener Automobilhaus.Gartenfeldttratze 25

^staeL Kultusgrmeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 6.45 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Uhr. Ausgang abends
7.55 Uhr. Wochentags,
morgens 7 Uhr . abeiüis
6.45 Uhr.

Alt -Israelitische Kuktus-
Semernde . — Synagoge
(trieöriibftr. 33 meHa»
abds . 6.45 Uhr . Sabbat,
morgens 8 Uhr. Vor¬
trag 10.15 Uhr, nachm.
3 Uhr. abends 7.55 Uhr. |
Wochentage, morgens 7,
abends 6.15 Uhr.

Talmud Thora - Verein,
E. B., Kl. SchwalbacherStraße 10. Sabbat -Ein¬
gang 6.45 Ubr . morgens!
8.30 Uhr . Mincha 6.45,
Ausgang 7.65 Ubr . —
Wochentage, morg. ' 7.30,,
Mincha u. Maarif 7.15.

Die glückliche Ankunft eines

kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Karl Berger und Frau
Cläre, geh. Kops.

Wiesbaden , den 6. April 1922.
Zimmermannstr . 10,1.

Die glückliche Geburt einer
Sonntagstochter

zeigen hocherfreut an.
Dr. Erich Kahn,

Assistent der Staatl . Frauenklinik
und Frau.

Dresden , Neubertstr . 9 . April 19°2.

«lM-Wng-MiM„pr (f.1
N

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres früheren langjährigen
verdienstvollen Kassierers

August Platz
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der Borstand.
Die Beerdigung findet Freitag , den 7. April,

37 «Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.
Beteiligung der Aktivität Ehrensache. F379

ElaniiesMtMsbÄes
or StetbefSHe™Am 2. Avril: Ämb ÄucI

Kaiser, l I . ; Lackierergehilfe1
Heinrich Müller. 61 I . ; Witwe
Margarethe Hartmann geb.
Kappes, St I . — 3. : Bank.
direktor Hugo Loewy. 64 I . ;
Privatier « Florenee de Loufada
geb. Mage«. 85I . ; Kind Walter
Henrich, s Monat«: Modistin
„aroline Kling, 24 I . ; Witwe
Anna Holrermüller geh. Hoff, j
mann. 33 I . : Ehefrau Julie
Köhler geb. Candidus, 65 I . ;
Kind Ruth Widdeh >6 Monate;
Ehefrau Maria Klein ged.
Reichenberger. 59 I.

Am 4. April abends verschied sanft und
ruhig meine liebe Frau , unsere gute, liebe¬
volle Mutter , Großmutter , Schwester, Tante
und Schwägerin

Eharlotte Maria Moeller , geb. Friese
im 63. Lebensjahre.

Im Namen aller Trauernden:
I . Kristian Moeller , Baumschulen
E. Waldemar Moeller , Dipl.-Jng
Marta Else Wllkens , geb. Moeller
Karl Willens

und 4 Enkel.
Beerdigung Freitag , 7. April, nachm.

3 Uhr, auf dem Friedhof in Biebrich.

Statt besonderer Mitteilung.
Gestern verschied nach langem , schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsre innigstgeliebte , treu wie eine
Mutter sorgende Tante , Schwester , Großtante und Schwägerin

Fräulein Eva Eii6ndkrg6r.
In tiefem Schmerze .:

Familie Ferd. Ilirth
Familie Karl ßogner
Familie Georg Ricliefort.

Wiesbaden , den 5. April 1922.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Von Kran»
spenden bittet man ab zusehea . v

Schlangen-
Armband

Kopf zwei kl. Rubine , .am
Montag oder Dienstag d
W. verloren . Da Andenk,
hohe Belohnung . Äbru-
xeben wo? sagt der.̂agbl .-Derlaa.

Hund
braun - weiß, entlaufen,
auf „Puvvchen hörend.
Hohe Belohnung Adolfs-
ällee 29. 1.

Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß

Herr Friede . Karl Mayer
am Dienstag, 4. April, plötzlich verschieden ist.

Die Verwandten.
Die Trauerfeier findet Samstag , 8. April, vorm. 197« Uhr.

in der Trauerhalle des alten Friedhofes statt.
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